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Der polnische Getreide-Außenhandel. 


2. Jahrgang] 


Veber div Richtung des polnischen Aussenhandels 
hat das Statistische Hauptamt In Warschau soeben die 
Daten fur die Erntegahre 1924,25, 1925/26 und 1020,27 
zusammengestellt, die in mehrfacher Hinsicht von be- 
sonderem Interesse sind. Erstaunlich ist z, B. der ausser- 
ordentlich grosse Antell, den Deutschland an Polens Gie- 
treideeinfuhr, namentlich im vergangenen Erntejahr 
1926/27 (1. August 1926 his 31. Juli 1927) аспар hat. 
Hierbei ware daran zu erinnern, dass der dentsche Ge- 
treideexport (insbesondere von Brotgetreide) ein so be- 
deutendes Mass angenommen hatte, wie cs von den Ver- 
einigten  Schlesischen Mühlenverbanden hingesteilt 
ward sie immer dringender um Aufhebug der Ge- 
treideeiniuhrscheine ersuchten, die dann tatsachlich für 
die Zeit vom 14. Mai bis 31. August d. Js. erfolgt ist. Die 
starke deutsche Geireideeinfuhr nach Polen, an der hanpt- 
sachlich Schlesien beteiligt war und wohl auch heute 
wieder ist, hat bekanntlich die schlesischen Mählen, die 
olmehin seit langer Zeit mit grossen Absatzschwierig- 
keiten zu kainpfen haben, in eine prekare Lage gebracht, 
da ihnen die Möglichkeit, sich auf dem heimischen Markt 
rentabel einzudecken, durch eben diese Ausfuhr be- 
schrankt wurde. Polus Geireideaussenlandel — der 
xport — ist wiederholt in деп Herbstmonaten kunstlich 
forciert worden, allerdings zum Schaden der polnischen 
Handels- und Zalılmigsbilanz, weil namlich in den darauf 
folgenden Frühjahrsinonaten eine umso starkere Einfulr 
von Getreide und Mehl erfolgen musste — zeigt in den 
letzten drei Erntejahren (die jeweils vom 1. August bis 
zum 31. Juli rechnen), folgende Entwicklung! 

Polen hat im Erntejahr 1920/27 insgesamt 227 044 t 
Weizen i. W. v. 70.094000 Öoldzloty eingeführt, wovon 
43581 t, d, l, ruud 19 Prozent auf Deutschland entfielen; 
im Erntejahr 1925/20 insgesamt 1681 t i W. v. 446 000 
Goldztoty (861 t oder rund 51 Prozent); im Erntejahr 
1924 25 insgesamt 43 052 t i, W, v. 15 361 000 Goldzloty 
(15761 t oder rund 36 Prozent). Unter gleichzeitiger 
Berucksichtigung der polnischen Weizenausfiulır nach 
Deutschland, die 1926/27 (von insgesamt 17019 t і. W. 
у. 4 852 000 Gokdztoty) 7571 t, 1925/26 (von insgesamt 

132394 t 1. №. у. 33946000 Goldztoty) 31824 1 und 
1924 /25 (von insgesamt 67 t 1. W. у. 14000 Goldzlaty) 
65 t betrug, stellt sich die Bilanz für Deutschland mit 
36010 t aktiv bzw, mit 30963 t passiv bzw. mit 15 696 t 
aktiv. Wahrend Deutschland in den Erntejahren 1924 25 
und 1925/26 unter den Weizenlieferanten Polens weitaus 
die 1. Stelle emnahm, ist es 1926, 27 von Russland über- 
flügelt worden, das 81 736 Е mach Polen importierte. Die 
nachsthöheren Bezugsquellen Polens waren Australien 
init 25 570) und Argentinien mit 20940 t. Als Kaufer pol- 
nischen Weizens nahm Deutschland 1926 27 die 1. Posi- 
tion ein (es folgte u. a. Delaien mit 4697 t), 1925,20 die 
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2, (hinter England mil 54 649 t), 1924 25 richtete sicli der 
allerdings nur schr geringfügige Weizenexport (s. о.) 
st ausschliesslich nach Deutschland, Der polnische 
Import ап Roggen belief sich im Rrntejahr 1926,27 auf 
insgesamt 123 982 t 1. W. v. 30 962 000 Goldztaty, wovon 
31 t d. h. rund 25 Prozent auf Deutschland entfielen; 
пи Erntejahr 1925/26 auf insgesamt 1504 + i W. v 
2.000 Goldztoty (1076 t oder rund 71 Prozent); im 
rutejahr 1924/25 avf insgesamt 65576 t i W. v. 
19 482 000 Goldzioty (24017 t oder rund 36 Prozent). 
Zieht man gleichzeitig die polnische Roggenausfuhr nach 
Deutschland heran, die 1920, 27 (von insgesamt 81 050 t 
1. W. у. 16 170 000 Goldztoty) 15 844 t, 1925/26 (von ins- 
wesamt 322 011 t 1. W. v. 56712000 Goldztory) 68514 т 
und 1924,25 (von insgesamt 43709 t i W. v. 7665 000 
Gioldztoty) 17 380 т betrug, so ergibt die Bilanz fur 
Deutschland ein Aktivum von 16112 bzw. ein Passivum 
von 67 438 bzw. ein Aktivum von 6031 t. Auch unter den 
Roggenlieferanten Poleus stand Deutschland 1924/25 und 
1925 26 an uberragend 1. Stelle, walırend es 1926 27 
hinter Russland init 44 322 t auf den 2. Platz gerückt ist, 
Diesen nimmt es 1926/27 auch bei der Roggenausiulr 
Polens hinter Finnlaud ein, das 18 976 t eınpfing. Gegen- 
über 1925/26 ist bei diesen beiden Landern eine Umkeh- 
rung der Platze erfolgt. 1924,25 kam hinter Deutsch- 
land Schweden, das 8200 t an polnischem Roggen aui- 
майт. 

Interessant ist es, an Напа dieser Daten die deutsch: 
Mehleiniulir nach Polen zu veriolgen, die in Laufe der 
drei Berichtsjahre mengemmassig die umgekehrte Ent- 
wicklung wie der Getreideimport genonnnen hat, An 
Weizenmehl wurden von Polen 1926,'27 insgesamt 8209 
Tonnen i. W. у, 3865000 Goldzloty eingeführt, darunter 
580 t aus Deutschland, d. Iı. etwa 7 Prozent; 1925.26 ins- 
gesamt 10851 ti, W. у, 5.346.000 Goldzłaty (436 t bzw. 
etwa 4 Prozent); 1924, 25 insgesamt 296 128 t i №, v. 
139 894 000 Goldztoty (04 751 t bzw. etwa 22 Prozent) 
Nimmt man die Daten der Ausfuhr nach Deutschlane 
hinzu, die 1926/27 (von insgesamt 1445 t i. W. у, 620 00 
Goldzłoty) 808 1, 1925,26 (von insgesamt 7064 t i Wiw 
2734 000 Goldztoty) 1555 t und 1924,25 (von insgesan 
415 11. W. v. 164000 Goldztoty) 151 t erreichte, stel 
sich die Bilanz für Deutschland mit 288 bzw. 1110 
passiv bzw. mit 64 600 t aktiv. darf freilich nie 
übersehen werden, dass auch die übrigen Weizenme 
lieferanten Polens ke Einhussen erlitten haben. 

ind von den V gten Staaten von Nordamerika 
192027 nur noch 2633 t (gegenüber 90 240 t i. J. m N 
nach Polen importiert worden, von Ungarn 852 (55 
Tonnen, von der Tschechoslowakei 08 (15207) т, 

ıd 595 (14.966) t, von Rumanien 100 (12 311) 
schechoslowäkei als Empanger polnischen W 


v ЧЕ 


ш H. u. 


mehls spielt 1925/26 die erste Rolle mit 2335 t. — Der 
Import au Roggenmehl belief sich 1926/27 auf insgesamt 
1554 t 1, W. у. 571000 Goldzloty, darunter 1479 t aus 
Deutschland, d. h, etwa 95 Prozent; 1925/26 auf insge- 
samt 333 t і. №. у. 118000 Goldztoty (187 т oder etwa 
50 Prozent); 1924/25 auf 45 236 t і. №. у. 18860 000 
Goldzloty (34 877 t oder etwa 77 Prozent). Unter Be- 
rücksichtigung der polnischen Roggenmehlausfulr nach 
Deutschland, die 1926/27 (von insgesamt 3655 t i. W. v. 
873 000 Goldztoty) 2094 t, 1925/26 (von insgesamt 13627 
Tonnen i. W. у. 3488. 000 Goldztoty) 3075 t und 1924.25 
(von insgesamt 3008 t і, №, v, 923000 Goldztoty) 701 t 
betrug, ergibt sich für Deutschland eine passive Bilanz 
von 015 bzw. 3488 bzw, eine aktive von 34 1701, Ungarn, 
das 1924,25 6305 t Roggenmehl lieferte, die Vschecho- 
slowakei mit seinerzeit 858 t, Lettland mit 778 t und die 
Niederlande mit 670 t sind 1920,27 als Importeure über- 
haupt nicht mehr in die Erscheinung getreten. Im Jahre 
1925 26 war der Anteil der Tschechoslowakei mit 6754 1 
um rund 3000 t grosser als der Anteil Deutschlands. 
Eine grosse Rolle spielt Deutschland als Abnelınıer 
polnischer Gerste. Von insgesamt 93370 t i W. v. 
19 689 000 Goldzlaty, die 1926/27 aus Polen ausgeführt 
wurden, ging nahezu der 3. Teil, namlich 30 488 t, nach 
Deutschland. 1925/26 erhielt Deutschland van’ der Ge- 
Samtausiuhr polnischer Gerste in Hoke von 169 287 t i. 
W. v. 31920 000 Goldztoty 24 933 t (und пайт damit im 
Gegensatz zu den beiden anderen Berichtsjahren, in 
denen es der 1. Bezicher polnischer Gerste. war, die 
4. Position hinter Belgien, der Tschechoslowakei und 
Daneınark cin): 1924/25 von insgesamt 94 231 ti. W. у. 
18 120.000 Goldzloty 39612 t. Berücksichtigt man, dass 
1926/27 aus Deutschland 508 t. 1925,26 81 t und 1924, 25 
2600 t Gerste nach Polen eingefuhrt worden, so stellt sich 
für Deutschland eine Passivitat von 29980 bzw. von 
24852 bzw. von 36946 t heraus. Stark beteiligt an der 
Aufnahme polnischer Gerste waren 1926, 27 Belgien mit 
33924 1. Danemark mit 11440 t und die Niederlande mit 
10 498 1: 1925,26 Belgien mit 42979 1, die Tschecho- 
slowakei mit 32 100 t, Danemark mit 26 169 t, die Nieder 
lande mit 14033 t, Oesterreich mit 11382 t: 1924/ 
England mit 15 231 t, die Tschechoslowakei mit 10.290 t, 


Schweden mit 9785 t. — Sehr starken Anteil hat Deutseli- 
land wieder am polu. Haferverbraueli, Von der Gesamt- 
einfuhr d. 1. 1926/27 in Hohe von 44 4931 i. W. v. 9 225 0001 


G.-Z}. entfielen 14479 t auf Deutschland, das weichzeitig 
dafür 5490 t ап poln. Hafer empfing, so dass die Bilanz 
sieh zu seinen Gunsten mit 8989 t aktiv gestaltete, Uebe 
trofien wird Deutschland hier allerdings noch von Russ- 
land, das 18415 t Hafer nach Polen einfuhrte. Der de - 
wöhnlich grosse Anteil Deutschlands im Jalıre 1924/2 

in dem es an der polnischen Hafereinfuhr (von 79 909 k 
1. W. у. 20971 000 Goldztoty) mit 58 071 t beteiligt war, 
welcher Menge nur die kaum nennenswerte polnische 
Ausfuhr von 55 t gegenuberstand, ist allerdings nicht er- 
reicht worden. Das Jahr 1925/26 hat sogar eine Einfulır 
polnischen Hafers nach Deutschland in Hohe von 33523 1 
gebracht, so dass bei einem Export nach Polen von nur 
1099 1 Hafer eine Passivitat "är Deutschland von 32424 t 
entstanden war. — Fine relaliv bescheidene Einfuhr nach 
Polen hat Deutschland für Mais zu verzeichnen, der 
192627 bei insgesamt 119 869 t i. W. v. 20 020 000 Gold- 
zloty mit nur 4396 t deutschen Ursprungs war. Aler- 
dings Ist eine wesentliche Steigerung des deutschen In- 
ports nach Polen, der sich 192425 auf 1627 t, 1925. 20 
auf nur 721 t belief, festzustellen. Deutschland nahm 
auch Maisinengen von einigen 100 t aus Polen auf, so 
dass die Bilanz für 1926727 mit einer Aktivitat zu Gunsten 
Deutschlauds von 4152 t, fur 1925/20 mit einer solchen 
von 372 t und für 1924/25 mit 1143 t Aktivum abschloss. 
er Hauptlieferant für den in Polen verbrauchten Mais 
ist Rumanien, das 1926/27 (von insgesamt 12580 ti. W. 
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у, 2022 000 (3.-71.) 11 495 t und 1924, 25 113460 t, 1925 26 
(von insgesamt 47 316 ti. W. v. 11 299 000 G.-Zt.) 415911 
einfuhrte, — Unigekehrt wie bei Mais verhält es sich bei 
Reis, dessen Einfuhr aus Deutschland von 30167 ı (von 
insgesamt 81675 t і. W. wv 34700000 Goldzloty) і. J. 
1924,25 auf 1473 t (von insgesamt 57033 ti W. v 
23 479 00 Goldzloty) i 1926,27 zurückgefallen ist, 
wahrend 1925/26 sogar ein Tiefstand von 875 (von ins- 
gesamt 24 035 t 1. W. у. 9 534 000 Goldzłoty) zu verzeich- 
ven war. Ausserordentlich stark erhöht hat sich der 
Import уоп Reis uiederlandischer Нег 
хоп 676 ti. J. 19. auf 6751 ti. l, 19, 
i 1. 1926.27. Die Einfuhr aus Beitisch-Indien ist von 
26 333 auf 15981 t gesunken, nachdem filr 1925/26 sogar 
ein Mininum von 4802 t vorgelegen hat.  Giestiegen ist 
auch wieder der Import aus Italien von 11 047 auf 15 622 
Tonnen, der 1925/26 nur 8300 t betragen hat, 

Für das veue Erntejalr wird, wie bekannt, der seit 
21. Januar d. Js. in Kraft befindliche Ausfuhrzoll für 
Roggen und Roxgenmehl (15 Zloty je 100 kg) vorlaufiu 
bis 30. Juni 1928 aufrecht erhalten, um dadurcl praktisch 
den Export dieser Artikel überhaupt zu verhindern. Im 
ossen und ganzen dürfte daher der Getreideexport für 
die Gestaltung der polnisehen Handelsbilanz nur eine 
ziemlich untergeordnete Rolle spielen. 
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Bielsko, Krakau und Lemherg für entgangenen Arheitsiohn . . . 
767 (überselzt) — des Verkehrsministers vom 27. 9. 1927 heir. Ab- 
anderungen und Ergänzungen des Warentarifs der palnischen 
normalspurigen Eisenbahnen КОК ap 


Dzlennik Ustaw R. Р. Nr. 86 vom 5. 10. 
Abkommen 
765 zwischen der Republik Polen und der Republik der 
Tschechoslowakei über die Lutischitfahrt, unterschrieben in Prag 
am 15, 4. 1926 € 
— Roglerumgserklärung vom 30. 7 
fikationsurkunden des Ahkammens zwischen der Republik Polen 
und der Republik der Tschechuslowakei über die Lultschitlahrt, 
unterschrieben in Prag am 15. 4. 1926 nebst dem Schlusspratakall 
sowie den Ergunzungsnoten zu diesem Abkummen, unterschrieben 
CET ZA |. Ше. ee 
ТҮЛҮКТҮҮ "ТҮТҮГҮ 
Pos. 770 — vom 17, 9, 1927 über den Verkauf eines städtische 
коске in der Stadt Nieszuwa ~ х л 
її — vom 23. 9. 1927 üher den Verkaul ver: jener Stnatsgrund- 
stucke .... CAE , - 
Г, ve SES 
des Innenminsiers vom 17. 9. 1927 botr. Ucher- 
Berechtigungen des Innenministers, der im Binver- 
ter verlahrt. aus Art. Al des (esetzes 
ie vorläufige Regelung der kommunulen 
im Einvernehnen mit dem 


764 


1927. 
Pos. 


760 "1927 betr. Ausiausch der Rati- 


ur. ТТТ 


Grund- 


772 (übersetzt) 
weisung der 
nehmen mit dem Finanz 
мат 11. 8. 1923 uber 
Finanzen an die Wojowoden. die 
Proses der Finanzkammer arbeiten . . якы м DÉI A 
des Justizministers vom 27 9. 1927 betr. Ernennung van Unter 
suchungsrichtern fur Angelegenlieiten von besonderer Bedeutung 
in der Hauptresidenzstadt Warschau Kess 
(üherserzt) des Post- und Telegruphenministers von ‚ 1927 
heir.Benutzuns: von Maschmen, die auf den Lrleflielien Postsendungen 
den Betrag der eingezallten Postgebühr hezeichnen 2... 
It» sitsszbset rr Miniatur 


775 =. des Past- und Telegruphenministers vom 24, 9, 1927 hotr. Me- 
riehtigung gings Fehlers in der Verordnung dos Poast- und Tele- 
graphenminisiers vom 21. 4. 1927 uber Inumlaufsetzung einer 
nusserkewöhnlichen Auflage von Briefmarken mt der Antschrilt 
„für kulturelle Zwecke 5 gi, o Dee 


Dziennik Ustaw R. Р. №. 87 vam В, 10, 1927. 


Verordnung des Slantspräsidenten 


776 — vam 27, 9. 1927 betr. Stralbefchle im Verwältungsver- 
Tahren m den Üebleten der SES Krakau, Lemberg, 
Stanislau nad Tarnopol а bes SE 


HI 


774 


Pos. 


Anordnungen des Slaatsprasidenten: 
— vom 17. 9. 1927 betr, Ahanderungen in der Anlage 2 zur An- 
ordnung des Stuatsprusidenten vom J. 3. 1920 uher zwangsweise 
Enteignung von Grwdhesitz zum Dau einer sche 
valey Eisenbahn fur den öffentlichen Verkehr von Wi 
Cudaynowice und za Wielka—Posadza . 
um 17. 9. 1927 liher die zwangsweise Enteignung von Grend- 
besitz zugunsten des Siaulsscharzes zum Ausbau der Station 
Bıläyo auf der Eisenbahnlime Skarżysko bis Kolusz к 


777 


TIR 


H. u. G. 


1199 
1200 


1200 


1200 


1201 


IO 


1202 


1203 


1204 


1204 


1206 


1206 


1209 


1211 


1225 


1226 


1228 


1229 


1229 


Verordnung des Minlsterrats 
17. 9. 1927 beir. Uebernalime der Forderungen der sellesi- 
schen Kredilunsialten durch die Bunk Onspodarstwa Kraiowepu. 
die auf (irund ‚ des pulnisch-tschechoslowakischen Abkommens 
betr, Rechts- und Pinanzangelegenherten аш den Staalsschatz der 
polnischen Republik bzw, oui dio für diesen Zweck durch die pol- 
nische Regierung hesbmmien Institute ühergangen sind 


Hd 


Verordnungen der Minister: 
(übersetzt) — des Arbeilsministers usw. vom 19. 8. 1927 beir. 
Abanderung der Verordnung vom 27, 12, 1893 üher de Examen 
für die um eine Konzession für elen Zweig aus dem Baugewerbe 
sich Benrühenden Е E 
791 — des Ministers lie Arbeit und soziale Fürsorge vam 30. 8, 1027 
betr. Bezeichnung des Termines Jos Inkraltiretens der Verbilich- 
tung zur Einriehlung und Unterhaltung van Sauglingskrionen für 
einige Arheitsunstalten H 
— des Ministers für Arheit und 
beir. Errichtung von Schiedsger 
Lodz für die Angelegenheiten der Versichtrungsanstalt gegen Untälle 
des Innenminsters vom 17, 9, 1927 betr, Bildung eines kom- 
mmalen Darlehns-Unterstätzungstonds s s una. 
7x4 — des Innonministers usw. vom 17. 9. 1927 beir. Ucberwcisung 
der Berechtigungen des Innenminister, der im Einvernehmen mir 
dem Finanzminister handelt, zur Entscheidung von Berulungen der 
Gemeinden n die Entscheidungen der Kreisausschüsse in den 
Angelegenheiten des Gemelndehaushaltsetats an die Wolewoden, 
die jm Einvernehmen mil dem Pruscs der Finanzkammern arheiten 
(uberselz1) -- das Pinanzministers vom 24. 9. 1927 betr. Mannpal- 
gebühr für Steeichholzer, die aus dem Auslande eingeführt werden 


180 


Fürsorge vom 27. 0 1927 
n in Wi „ Krakau und 


Hä 


mal 


d 


LGE 


ТТТ 


vom 5. 9. 1927 beir. Ratlizierung der Internationalen Kon- 
vention, die das niedrigste Alter zur Zulassung von Jugendlichen 
zur Arbeit in Räumlichkeilen unter Deck und in Heizraumen bhe- 
stimmt, angenommen als Projekt am 11. 11. 1921 in Genf auf der 
allgemeinen Konferenz der Internationalen Arbeilsorganisation des 
Völkerbundes, durch die Regierung des Königreichs der Serhen, 
Kroaten und Slowenen San, ee 
— vom 5 9. 1927 betr. Rutilizterung der Internationalen Kon- 
vention über die wöchentliche Arbeitstulie in den gewerblichen 
Anstalten. angenommen als Projekt am 17. 11. 1921 in Geni аш! 
der allgemeinen Konferenz der Internationalen Arbeitsorganisatian 
des Vülkerbundes, durch die Regierung des Königreichs der 
Serhen, Kroaten und Slowenen . 
— уот В. 9. 1927 helr. Ri ütizierung der Internationalen | Kon- 
vention über die pilichtmassige arztliche Besichligung der Kinder 
und Jugendlichen, die auf Schiffen heschatlixl werden, angenommen 
als Projekt am 11. 11. 1921 зп (ent aui der allgemeinen Kon- 
jerenz der Internationalen Arheilsorgamsatıon des Välkerhundes. 
durch die Regierung des Königreichs der Serben, Kroaten und 
Slowenen: „Ge sc. ЫЕ еси 


E: Steuerwesen und Monopole. 


186 


тат 


231 


1229 


1230 


1221 


1231 
1232 


1234 


1244 


1234 


1234 


Einnahmen von Staafssteuern und Monopolen in der ` 
ersten und zweiten Dekade des Monats September. 


1. Dekade 
648 557 


I, Unmittelbare Steuern: 
EUR , sssr. an union DOE 
Steuer von stadtischen und einigen land- 

lichen Grundstücken ..., D 1109 777 
Gewerbe- und Umsatzsteuer < 4219 150 
Einkommensteuer .,..... 2 408 777 
Vermogenssteuer „ 467 587 
Andere unmittelbare Steuern .. 846 327 


Zusammen 9847176 ` 


2, Mittelbare Steuern 
Weinsteuer 
Biersteuer ..... 
Zuckersteuer .. 
Roholsteuer 
‚Andere mittelba 


u 47419 
ch 1.026 776 
- 2845487 
k 572 805 
S 346 387 


3 Zolle: 


Elnduhtzolle eg tege ve ee vg CA Cé 
Ausfuhrzölle . 


7508 023 
118 931 


77 626 954 ` 


Zusammen 


4 Stempelgebühren: 
Stempelge bühren (einschl. all, Pos.) 

5. Monopole: 
Ѕасһагіптопорпі 
Salzmonopol 
Tabakmonopol 
Spiritusmonopol 
Zün dholzmonopo] 
Staatliche Lotterie 


5 232 488 


1666333 151 


9043 369 


Zusammen 
Außerordentlicher Zuschlag zur 
offentlichen Danina . 


Insgesamt 


1 685 424 


10 000.000 10 000 
9.042 841 
. E 717 917 
EE 

20 7097702 21 877 369 


2, Dekade 
538 015 


1504 124 
5 479871 
1 770676 
1.062 198 
REM 
77293 054 


71 580 
293 781 

5 185 907 
40768 
372 125 


6621 612 
141 289 


0 762.901 
4 294 697 


6611 


000 


1 a 1 к96 954 
. 49940615 52.089 136 


а 


Eine Aenderung des Zuckersteuergesetzes 


isı ant Grund einer im „Dziennik Ustaw“ (Мт. 81) veröffenllichten 
Verorduung des Staatsprasidenten mit dem 20. September d. J, für 
ganz Polen in Kraft getreten. Gleichzeitig sind die bisherigen Vor- 
schriiten über Ше Zuckerbesteuering (init Ausnahme der Verord- 
aung des Staatsprasidenten vom 10), Dezember 1926 über den aus: 
ordentlicher Kprozentigeu Zuschlag zu den indirekten und direkten 
Steuern, Abgahon usw., soweit es sich um die Zuckerhesteierung 
handelt) aufgehoben worden. Die allgemeinen Bestimmungen der 
neuen Verordunug besagen, dass Rüben-, Rohr- oder anderer Zucker 
von gleicher chemischer Zusaminen: ung ebenso wie de 
Auslande oder der Freien Stadt Danzig Importierte Zucker o 
Verbrauchsstener nucerliegt. Diese Steuer muss In Hohe von 35 zt 
je 100 kg Nettogewicht für Zucker entrichtet werden, der im Rahınun 
der Kontingente In den inlandischen Zuckerfabriken erzeugt wird. 
Für Zucker, der über diese Kontingentmenge hinans_ in den frelen 
Binnenhaudel gelangt, wird eine Steuer m Hohe von 75 zt je ТПП kg 
Nettogewicht erhoben, Dia Verbrauchssteuer für Raflinade in Hien 
und Wiürfelzucker im Karton wird vom Bruttogowlcht einschliesslich 
Papier und Schnur berechnet, Die in Polen befindlichen Zucker- 
fabriken missen ausser der Verbrauclissteuer eine Patencabgube 
van jeder Tonne ihrer Zuckerproduktion (weissen Riben- oder Roh- 
zucker) und ebenfalls von jeder Tonne Raftinade eutrichten. Im 
Sinne dieses Gesetzes jst unter Rohzucker ein Erzeugnis mit 70 
hzw, ð$ Prozent Zuckergehalt zu verstehen. Diese Patentabeabe 
hetragt 0.40 zt je Tonne und muss vor Begin der Kampagne von 
der Fabrik für 1000 1 Zucker Im voraus entrichtet werden 
Zuckerbesteuverung unterliegt nicht Zucker, der nach Пот Aus 
oder wach Danzig in roliem oder verarbeitetem Zustande exportiert 
wird. und ferner Zucker, der fir die Industrie bestimmt ist, sowelt 
es sich nicht um einen Zweig der Genussinitelindustrie handelt, 
ebenso Zucker in denaturierten Zustand zur Vich- und Bienen- 
Füttertug, Auch Zuckerproben unter 100 Gramm werden nicht be- 
sieuert. Nahere Ausführungshestimmungen hierzu wird der Finanz- 
minister noch erlassen, Beim Zuckerimport obliegt die Rntrichtung 
der Zuckersteuer demjenigen, auf dessen Rechmug die Zollabferti- 
gung erfolgt. Die Verbrauchsstener muss heim Debergang des 
Zuckers in den Handel entrichtet werden. Das Reklamalinusrecht 
verjährt innerhalb eines Jahres nach Zahlung der Steuer. Wer die 
Absicht hat, їп einer neu erhauten oder bereits im Betrieb befind- 
lichen Fabrik die Zuckererzeugung aufzunehmen, muss bei der zu- 
standigen Finanzbehorde einen eplan uud eine Beschreibung der 
technischen Einrichtung der Fabrik einreichen. Als Produktionszeit 
im Sinne dieser Verordnung gilt die Zeit vom 1. September bis 
ЗІ. August des folgenden Jahres. Spatestens 3 Tage vor Begins der 
Produktion muss dem zustandigen Finanzamt der Termin des Pro- 
duktionsbeginus, die voraussichtliche tagliche Produktionsmienge und 
die Zeit, in der Ше Raifinade bzw. der Zucker zum Ahbwiegen ge- 
langt, angegeben werden. Das Abwiegen und Verpacken des Zuckers 
geschicht unter Aufsicht eines Finanzbeamten. Ueber die uahere 
Art der Gewichiserrechuung, netto oder brutto, wird der Finanz- 
ıninister noch eine besondere Verordnung erlassen. Die bei der 
Fabrik oder in sonstigen Magazinen lugernden Varrale unterstehen 
der Kontrolle dar Finanzbehorde. Der Transport von stenerpilich- 
tigem Zucker dar! von einer Fabrik zur anderen oder von einem 
Lager zu einer Fabrik zwecks Weiterverarbeitung usw. nur nach 
vorheriger Eutrichtung der Verbrauchssteuer bzw. genchmigter 
Stundung erfolgen. Die Zuckerfabriken haben Kamrollbücher zu 
führen, und zwar über die gewogenen Zuckermengen, über Zucker, 
der aus anderen Fabriken oder Freien Magazinen stammt, ferner 
брег die Rahfabrikation und endlich über die der Fabrik gewährten 
Steuerkredite. Grosshandelsunternehmen oder solche, die sieh mit 
der Weiterverarbeitung von Zucker hefassen, haben für Nuchweise 
über die Entstehung des in ihrem Besitz befindlichen Zuckers, die 
jederzeit von der Finanzbehorde augelordert werden konnen, Sarge 
zu tragei, Der Aufsicht der Beliorde unterstehen auch alle Be- 
triebsraume für den Zuckergrosshandel oder die industrielle Weiler- 
verarbeitung. Verstosse gegen diese Verordummg, insbesondere шне 
angemeldete Zuckerproduktion, Verheimlichung von Varralen USW., 
sind mit schweren Strafen bedroht, 


Um Steuervergünstigungen für Handelsvertreter 
auslandischer Firmen 


hatte sich der Verband der Lodzer Kaufleute schon seit langerer 
Zeit bemüht, wobei er besonders darum ersucht halle, dass das 
Inkasso von Warenschulden nicht als Hindernis hei der Zuerkennung 
уоп Unisälzsteuerermassigungen angesehen werde. Das Warschauer 
Finanzministerlum hat aber numnehr einen fast in allen Punkten 
abschlarigen Bescheid erteilt. Das Ministerium vertritt den Stand- 
punkt, dass das Inkasso und die Unterhaltung von Lagern eine 
Haudelstatigkeit auf eigeue Rechnung darstellen. Die Konsequenz 
der geforderten Vergünstigungen würde also die Anwendimg der 
Umsatzsteuerermassigung ап Waren auslandischer Herkumit ñher- 
haupt sein, Ahgelehnt wurde auch eine Stenervergünstigung für 
den. Fall, dass die in Frage konuncnden Handelsvertreter keine 
förmlichen Abmachungen mit den Auslandsfirmen besitzen nnd keine 
vorsehriftsmassigen Handelsbicher führen, Zugebilligt wnrde allein 
die Befreiung von der Provisionssteuer. In der Begründung seines 
Bescheldes weist der Minister darauf hin, dass eine Belastung der 


hat 


Unisatze mit einer Sprozentigen Steuer nicht als übermassig anzu- 
sehen und nicht schwerer sei, als die steuerliche Belastung anderer 
Kategorien 


Vom Tabakmonopol. 

Die Eimmahmen aus dem staatlichen Тарактопаро!, die mm Mai 
d, Js, monatlich 30 Millionen Zo betrugen, haben im September 
eine Summe von 40,5 Milhonen Ztoiy erreicht. Von letzterer Summe 
wurden 10,5 Millionea Złoty der „Banka Commercial Maliana" als 
Halbjahrestilgungsrate und als Zinsen [йг die italienische Anleihe 
überwiesen, Die restlichen 30 Mill. Ztoty wurden Wir Rechnung des 

anzministeriums vereinnalmit. 


Ellen una Austunrsenmmmungen. [E] 


Das Kileie-Ausiuhr verbot 
hat, wie бекати, die Mlihleuindustrie Polens in eine schwierige 
Lage verseizt. Es hesteht zwar keine Aussicht, dass das am 9, Ben, 
tembor d, T. endgültig An Kraft geiretene Verbot durch die Regi 
rung wieder aufgehohen wird, es verlautet aber, dass diese die 


eine besondere Bewilligung geknüpfte Freigabe ziemlich liheral 
handhahe werde, Im Falle оох Entgegenkommens des War- 
auer Handelsministerinns (mit dem erwarlig das Innen« 


ministerium in der Angelegenheit verkaudelt) haben sich die Mühlen 
bereit erklart, die Mehlpreise um 4—4 Oroschen je Ку zu sonken 
in der Erwariuug, dass die Kleie om Auslande hohere Prelse als in 
Polen selhst hringt Im verflossenen Jahre exportierte Polen an 
Roggenkleie 1161000 1, d. I. са, 10 Prozent seiner Produktion, an 
enkleie 627 200 1 bzw. 17 Prozent. 


Die Ausfuhr von КиріегѕсШаскеп uud -Aschen 


(Pos. 234, Punkt 4 des Zulltariis) kan nach einer soeben im 
„Dziennik Ustaw“ (Nr. 82) veröffentlichten Verordnung des Finanz-. 
des Handels- imd des Landwirtschaftsministers in der Zeit vom 


23. September bis 31, Oktober d. Js. einschliesslich zollirei erfolgen, 
und zwar ohne die sonst vorgeschriebene besondere Genehmigung 
des Finanzministers. Für denselben Zeitraum konnen Rotguss, 
Phosphorbronze, Messing, Tombak, Argentan (Neusilber) nud Bri- 
tannia (Pos. 239 des Zolltariis) ehenfalls ahne besondere Genehmi- 
gung des Finanzwinisters zu dem ermassigten Zollsatz von 10 af 
je 100 kg exportiert werden. 

Zur Zollahfertigung bei der Ausfuhr landwirtschaftlicher 

Maschinen, 

Apparate und Eisenabgüsse sowie zur Ausstellung von Апзїшїт- 
bescheinigungen und Anuahme solcher Qiittungen zur Zollentrich- 


tung Ist durch eine Verordauung des polnischen Finanzunnisters dus 
Zollamt ій Mikaszewict ermachtigt worden. 


Die Einfuhr von Speck und Schmalz 


soll infolge der In letzier Zeit ausserordentlich fühlbar gewordenen 
ungenügenden Versorgung der Andustriegebiete (Ostoberschlesien, 
Dabrowa und Lodz) dadurch erleichtert werden, dass die Erteilung 
von Einfuhrgenehagungen für diese Artikel vom Handelsminister 
Iiberaler gehandhabt werden wird. Die Genehmigungen werden in 
der Weise erteilt, die Einfulir von Schmalz, welche etwas 
grosser sein wird, gleichmassig auf einzelne Monate verteilt wird. 
Die Einfuhr von Schmalz und Speck aus Hafen oder Niederlagen 
in Deutschland, Oesterreich oder der Tschechoslowakei ist мег 
boin, Sie Ist nur direkt aus den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika oder den Niederlanden gestattet. Unumschrankte Kontin- 
gente gelten nicht für Landes, lür welche Spezialkontingente auf 
diese Artlkel bestehen, namlich Ungarn, Litauen und England, Die 
Daner der Genehmigung wird anf 3 Monate festgesetzt, Verlange- 
rung wird unter keiner Bedingung erteilt. Im Falle der Nichi- 
ашаа der Genehmigung werden die Mauipulationsgehühren 
nicht zurückerstaltet. Pie Verkaufserlaubnis wird der Firma ertellt 


e 


nach Einreichung der Deklaration, wi r die Schmalzpreise hel- 
geiligt soin müssen. (Li. „Rzeczpospolita™ soll der Höchstpreis dür 
Schmalz 3,60 21 je Ки betragen.) Firmen, welche Schmalz zu 


höheren Preisen verkaufen, erhalten keine weiteren Genehmigungen. 

Die den Firmen gegebenen Erlaubnisbeschelnlgungen werden der 

Wniewodschaft zum Zweck der Verkaufskontrolle mitgeteilt, 
Ехрогіргатіе für Hüte. 

Nach einer souben im „Monitor Polski” (Nr. 219) erschienenen 
Bekanntmachung des Ралле und den Handelsinisters ist der 
Lodzer Exportverhand der polnischen Textilindustrie жиг Ausstel- 
lung von Exportquittungen ermachtigt worden, die zum Zweck der 
Ritekerstattung von Einführzöllen für bei der Produktion von Hüten 
und Wollfilzstumpen verwendeten Furben benotigt werden. 


[Е] Zölle. 


Eine Ahbanderung des Zolltariis 


in Form von Erganzungen zu 2 Positionen ist am 27. September 
d. Л. (И. „Dziennik Ustaw“ Nr. 83) in Krail getreten. Danach erhalt 
Pos. 77, Punkt 8 des Zalltarıls folgenden Zusatz: Für weisses, durcli- 


Nr. 20 


Н. u. G. 


233 


sichtiges Glas, ungeschliffien und unpoliert, glatt und ohne Ver- 
zierungen, Flachenausmass '» om und weniger, Starke 1,2—1,8 mm, 
zur Rerstellung von photographischen Platten wird (mit Erlanbnis 
des Fınanzministers) еш Zollsatz von 5 z} je 100 ke erhoben. 
Pos. 140 ist, wie folgt, erganzt worden: Rolibleche, dekapiert (d. h. 
mit Saure behandelt) und poliert, Starke 0,28 mm, fur Zwecke des 
Verzinkens werden (mit Erlaubnis des Finanzministers) wit б zł 
je 100 kg verzeit, 


Zollnachlasse bei Einfuhr von Maschinen. 


Im Dziennik Ustaw Nr Ву, Pos, 758 ist eine Verordnung über 
Zollnachlasse für die Maschinen und Apparate veröffentlicht 
worden, dic nicht im Lande hergestellt sind. Artikel ı dieser Vor- 
ordnung besagt, de Einfuhr von Maschinen und Apparaten, 
‚die nicht im Lande hergeste I und einen Bestandteil zu kom 


pletten Neuinstallierungen in Industrlewerken ausmachen, oder 
zur Verrinperung der Vroduktianskosten dienen, oder auch die 
Leistungsfahigkeit erhoben, ein Zollnachlad von 20%, deu Normal- 


allen angewandt werden kann, Außerdem wird bis zum 
дт. Marz 1928 einschl, die Gültigkeit der auf Grund der Verordnung 
über Zollnachlasse vom mber 1926 (Dz. Ust. Nr. 128, Pos, 
709) erteilten Erlaubni nzministers verlangert. mit De 

behaltung der Beschli: 2 der Verordnung vom 22. Juni 19. 
(Dzien. Ust. Nr. 58, Pos. 512) wio auch die auf Grund dieser Ver 
ordnung erteilten Nachlasse. Für Waren, für die auf Grund die: 
Verordnung Zollnachlasse erteilt werden können, die aber in der 
Zeit vom І Oktober 1927 bis 31. Marz 1928 einschl. ohne An 
wendung der Zollnachlasse verzollt werden, kann der Unterschied 
zwischen dem Normalzoli und dem Zollnachlaß zurückerstattet 
werden, wenn bewiesen wird, daß diese Maschinen in dieser Zeit 
eingeführt worden sind, und wenn der Zollnachladß auf Grund 
vorliegender Verordnung zuerkannt wird, Die Verordnung gilt 
vom І, Oktober 1927 bis 31. Marz 1928 einschl, 


Der ermassigte Einfuhrzoll für Kohle-Elektroden, 


die nicht im Lande hergestellt werden und zur Erzeugung von 
Karbid, Stickstoffverbindungen und Ferrosilizium dienen, in Hohe 
von 10 Prozent des Narmalzolls, wird nach einer soeben Im 
„Dziennik Ustaw“ (Мт. 82) veröfientlichten Verordnung des Finanz-, 
des Handels- und des Laudwirtschaftsmiuisters über die bisherige 
Frist vom 30. September d. Js. hinaus bis zum 30. Juni 1928 einschl. 
angewendet. 


Die Haftpflicht des Hotelwirts für eingebrachte Sachen. 

Dieiemgen Personen, die gewerbsmässig Fremde zur, Beherbergung aut- 
иелеп, sind durch den $ 701 des Bürgerlichen Gesetzbuches einer gegen- 
über saustigen Verwahrungsunträgen verschäriien Haftpflicht tür die von 
ihren Gästen eingebrachten Sachen unterworfen. Da es für jeden von prak- 
Mischer Bedeutung sein kann. den Umfang dieser gesetzlichen Haftung zu 
kennen, so soll in folgendem eine kurze und leicht verständliche Darstellung 
davon gegehen werden. 

Zunächst ist beuchlenswert, duss sie 
Fremde zur Behurbergung aufnelmende Gastwirte, Шепси Heilunstälten, 
Fromdenheime und sogenannte Hotel garnis gleichzustellen sind, bezicht. 
Damit ist gesagt, duss Restaurateure und Kaliechausbesitzer nicht unter 
diese Vorschrift fallen. Für Schlafwngengesellschuften und Ozeandampfer 
ist die Frage, oh auch Fur sie Фе Tur Oastwirte massgebenden Vorschriften 
Kelten, noch nicht gerichtlich geklari. Ber ihnen ist die Möglichkeit einer 
anderen Entscheidung Insofern nicht von der Hund zu weisen, als dus 
Wesentliche ihrer Tätigkeit die Belörderung und wicht die Beherberkung 
ist, Rechtlielt unerheblich ist es Iur die Hatiptlicht der Wirte, ob die Be- 
herbergung mit einer Ucbernachtung verbunden Jet oder wielt, Es ist also 
das Eigentum emes Reisenden, der sich ein Zimmer lür einige Stunden nm 
Tage zum Umkleiden geben lässt, genau so geschützt, wie das eines anderen, 
der dher Nacht Melly, 

Du dus езе nur für die gewerbsinässige Aufnahme von Fremden pilt, 
so Ist zu erklaren, wer nls aufgenommen anzusehen ist. Die Aufnahme tritt 
nicht etwa erst mit dem Betreten des Hotels und Mieten eines Zimmers ein, 
sondern in dem Augenbhek, wo der Gast einen Angestellten des Gustwiris 
sein Gepack oder den Gepäckschein zur Einlösung übergibt, Wenn der 
Hausdiener des Hotels diesen Auftrug ж. B. am Baute) angenommen hat, 
dann gelten die hen des Gustes als eingebracht iin Sinne des Gesetzes, 
auch wenn sich bei seiner Ankunft im Hotel herausstellen sollte, dass сг 
wegen Veberfüllung keine Aufnahme linden Кили, 

Wenn der Gast aber in einer Droschke zu seinem Absteigeuuurt 
und sein Gepäck darin liegen lasst. ohne cs опет Angestellten z 
креп, während er ein Zimmer mielet, dang tragt er die Oulalır cines Ver- 
Instes in diesen Augenblick allein. Der Angestellte, dem der Reisende 
seinen Koffer ubergibt, muss aber dazu quahfigierl sein, wenn der Самут! 
date haften soll. Ohne weiteres ist dies selbstverständlich bein Eigen- 
tümer des (asthotes der Fall, es ist aber auch уот Pföriner. Huusdiener. 
Kellner, also solchen Personen, die dazu als bestellt anzuschen sind, anzu- 
nehmen, nicht aber z. В. bei einem Kuchenmädchen oder Familienmilgliederu 
des Wirts, еч sch denn, dass leiztere regelmässig in seinem Betriebe mit 
talig sind. Eingebracht smd auch die Suchen, die der Reisende un seinem 
Körper trägt. Zweielhaft 181, ob de Haltung des Gastwiris nach $ 701 
BGB, bei vorausgesandtem oder zuruckgelassenem Gepäck Platz get, 

Einer hesonderen im $ 702 gegebenen Vorschrifi ist die Haltung fur 
eingebrachte Kostbarkeiten, wie Geld, Wertpamere, Juwelen und dergleichen, 
unterworfen. Dafur haftet der Wirt nur bis zu 1000 Mark Haben sie einen 
höheren Wert, dann geht die Haltung his zu dessen vollem Betrag nur dann, 
wenn er die Sachen in Kenntnis ıhres Werles in Verwahrung nimmt, oder 


Rechtswesen und Handelsbräuche 


sich пиг auf gewerbsmassig 


т fahrt 
her- 


wenn er diese, zu der ег verpllichtet ist, ublehnt oder wenn der Schaden 
von ihm oder seinen Leuten verschuldet ist Selbst für Diebstahle durch 
Passadenkleiterer macht der Richter den Gastwirt veranlworllich, wenn er 
die Gäste nicht аш die Gelahe geöffneter Fenster während ihrer Abwesı 
һен aulmerksanı macht. Ebenso hat die Rochtsprechung ungenugendu Tùr- 
verschlösse als ein Verschulden des Gastwirts erklärt. 

Besondere Verhältnisse hat sie fur elegante und teure Fremdenhäuser 
geschaifen, indem sie entschieden hat, dass man ійе die hohen Preise ver- 
langen komne, nicht auf Schritt und Tei аш seine Sachen aufpassen zu 
mussen, wenigstens зое es sich um Wertgegenstände nicht allzu kost- 


barer Natur handelt, wie z В. um eine Handtasche mit silbernem Bügel, 
Ein Oberlündesgericht hat sich demzviolge* dahin ausgesprochen, dass Ше 
Gäste eines eleganten Kurhauses unbedingt verlangen könnten, dass das 


daria beschäftigte Personal zuverlassig wire und dass die Leitung fur die 
Pernhaltung unzuverlassiger 


und fremder Personen verantwortlich wäre. 
st It daher auch an sieh тис! gehalten, sein Zimmer 20 verschliessen, 
i denn, dass er durch Duerscht, aber nicht elwa mur durch An- 


azu und zur Abgabe des Schlüssels an den Pjortner verpflichtet 
worden Tat. Bei diesur Sachluge muss auch der Garderäbenriun cines 
solchen Gustholes als ein zur Aulbewahrung geeigueler Raum angesehen 
worden, wenn er nicht unter dnuernder Aufsicht steht 

Von der Haftung hefreit ist der Gusiwirt daun, wenn er sie ver Mtb 
К айз: hat, Niemals uber kann der Gaswirt die Haltung 
uhlelnen oder sonst seine Maltpfhcht einseitig aus- 
mach einem überlundesgerichtlichen Urteil uls sittenwidrig 


durch 
Wie 


u gelten Wat, Diesbuzugl Reverse, die vielfach Gästen bei der Aut- 
nalıme zur Unterschrift vorgelegt werden. sing ` daher vorher genau zu 
prüfen. 

Der Wirt Ist ferner nicht haftplhehtig fur Schäden, die einer seiner 


Giste elnem anderen verursacht, und zwur ohne Rücksicht daraul, ob dabei 
eln Verschulden des Castes vorliegt oder nicht. Ist lezteres dem ge- 


schodigten Gast zum Vorwurf zu mochen, dann ist dies bei der Fesiselzung 
seiner Ersulgansprüche zu berücksichtigen 

Wenn dn Gast durch ein Ereignis höherer Gewult, d. h. ein Vur- 
kommais, das mit keinen Mitteln zu verhindern war, zu Schaden komnir, 


dann Ist der Wiri ebensowenig haflpflichtig wie dann. wenn ihm der Gast 
nicht unverzuglich, nachdem er von einem Verlust oder Schaden Kenntnis 
erlangt hat, Mitleilung mecht. 


Nichtbestellte Waren. 


Die Unsitte gewisser Handelskreise, ihren lieben Mitmenschen, insbe- 
sondere den Kaufleuten, Handwerkern und l.adengeschäflsinhabern unbe- 
stelle Waren zuzusenden, nimmt ımmer mehr Überhand. Bald ist es ein 
Lotterielos, bald ein Buch, gelegentlich ein paar Taschentägher nder ein 
Fullfederhalter, der ms zugeht, mit emem schr verbindlich gehaltenen all- 
gemeinen Schreiben des Inhaltes, dass wir sicherlich das grosse Los ge- 
winnen oder den hetreiienden Gegenstand dringend notwendig brauchen 
werden. Man wird gleichzeitig zebeten, die „anliegende Zuhlkarte“, die 
schon bis auf den Absender fertig ausgefüllt ist, zur Zahlung zu benutzen, 
andernfalls die Sendung zurbekzusenden. 

In der Regel braucht man das Nichtbestellte auch nicht, Argert eich, 
dass тап so belastigt wird, und schickt die Sachen schnellstens wieder 
zuruck, — Was sagt der Jurist? 

Die Zusendung сіпег unbestellien Ware bedeutet nur ein Verkauis- 
angebot. Schweigt der Empfänger. dann bedentet das keinesfalls de 
Annahme des Angebotes. Der Emplanger braucht die unbestellte Ware dem 
Absender nicht zurückzusenden, auch тїсї! wenn Porta und Verpackung 
beigelurt 181: vielmehr Ist der Absender verpflichtet, sich selbst die Sen- 
dung wieder abzuholen. 

Daraus folgt aber 
unbestellten Ware d 


auch andererseits wicht, dass der Empfänger der 
ї sich verbrauchen oder verwenden бап, er 
muss sie vielmehr aufbewahren. Er kann, wenn Porio beilag, den Absender 
mit einer angemessenen Frist {etwa 1 Monat) zur Abholung aulfordern, anch 
einen geringen Belrag uls Schreibgebjhr fordern; eriolgt die Abholung dann 
nicht, so baitet er für die Ware nur noch wegen grober Fahrlässigkeit 
innerhalb einer geraumei Zeit. Danuch баг! er пето, dass der Ahe 
sender an der Ware kein Interesse mehr hat, — Eine Sonderstellung летел 
unbestullto Waren dann wenn der Fmpfänger Iröher von dem Absender 
Waren bereits erworben hal In diesem Falle Kann iman ein gewissen Ver- 
trogsverhaltuis uls vorliegund erachten, 

Em uls Snossvogel bekannter Fleischermeister selickte aut eine Probe- 
sondung Zigarren, die er ohne Bestellung erhalten даце, cine Probesendung 
Frühstlcksspeck Im gleichen Wert der Zigarrensendung als „Gegenwert 
mit der Bemerkung, dass der Speck zwar ebensowenig bestellt sel, wie die 
Zigarren, dass er aber so Gleiches mit Glelchem vergellel Dor Tausch 


kam zustande, doch ist der Fleischermelster nicht aut herilun gewesen denn 
er halte durch seine Specksendung zum Ansdruck gebracht, dass er die 
Zigarren hehalten wolle und der Zigarrentubrikunt konnte nun die Annahme 
Bezahlung der BES LEITER 

ur 


des Speckes verweigern und aul 
Zigarrensendung bestehen! Man wird alsa mil solchen 
schäften „auf Gegenrechnung“ vorsichtig sein müssen, und besser wie 
gangs angegeben verfahren. 


Der Wechselprotest durch die Post. 


In Nr. 18 unserer Zeitschriit, Seite 209 gaben wir die naheren 
Bestimmungen eines am 1. September d. J. in Kratt gerretenen Ge- 
setzes über die Einziehung уои Wechseln und Ше Erhebung vo 


Wechselprotesten durch die Post bekannt, Es ist uns nun bekannt 
worden, dass die Einziehung der festgesetzten Gebühren von den 
einzelnen Postansalten gauz verscheden gehaudhaht wird. Wahrend 
einzelne Postanstalten die Gebühren vou Wechselakzeptanten ein- 
ziehen und dem Wechselinhaber den genauen Wechselbetrag über- 
senden, weigern sich andere Postanstalten — darunter das Posener 
Postamt — die Gebühren vom Akzeptanten zu erheben; sie ziehen 
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sie vom Wechselbetrag ab. Wir haben uns infolgedessen ап die 
Oherpostdirektion gewandt und von ihr folgende Antwort erhalte. 
„Postamter, die die vorgeschriebenen Inkassogebühren einziehen, 
gehen vollkommen rechimassig vor, und zwar auf Grund der Ver- 
ordnung des Ministerinnis fur Post- und Telegraphen, Aemter, die 
dieses nicht iun, handeln gegen die Vorschriften." 
Aus diesen Schreiben geht klar hervor, dass der 

inbaber berechtigt ist, den Nettobetrag der Wechselsun 
ieden Abzug von der Post zu verlangen. 


Gelduberweisungen nach Danzig. 
Vom 1. Oktober ab ist es gestattet, von Polon 
lostanweisung an das polnische Post- und Telegraphe 
Danzig pro Person und Tag 450 Zloty zu überweisen. Di 
rupelung hat hei der polnischen und Danziger Kaufmannschaft 
ungeteilte Befriedigung hervorgerufen 


Weclhsel- 
e ahne 


uus mittels 


Eine polnische Exportkreditversicherung 
soll demuachst anf Anregung des Staatlichen Exportiustuuts ins 
Leben gerufen werden. Anf einer von diesem am 26. d. Mis. ver 
wuisiaheren Konferenz wurde eine Ui kommission eingesetzt, «ie 
ig der Ausarbeitung von maheren Vorschlagen [бегиш wurde, 
е der Agrarbank, 


Kre 

Tu Zuswnmenh: not dem Ikraftireren nener 
vorsehriften vom 27. Juli 1927 („Monitor Polski” Nr 218), die d 
ik die Möglichkeit geben, eine hobere Schatzung als bisher 

` hungfristigen Anleihen in Diandbcioion aul Grond- 
silieke festzus мірт die Agrarhank Пекини, dass von Personen. 
denen schon Anleilien urteilt пасг zuerkannt sind, vorläufig keine 
Antrage aut Erhöhung der Schatzung und Erteiluus von weiteren 
Zugabeanleilten augenommen werden Ber der Agrarbank siid 
ungenblicklich eine grosse Menge von Antragen von Personen cin- 
gelaufen, die die zur Verfügung stehenden Kredite bisher noch nicht 
susgenulzt һаһип, weshalh derartige Autrage deu Vorzug haben. 
"ісе Erklarung betrifft wicht die Tutigkeit der Filiale der Agrar- 
bank ju Kattowltz. 


Vom oberschlesischen Geldinarkt. 

Augenblicklich kann das gesamte hiesige gute Wechselhmuterial 
iu den polnischen Privatbanken diskontiert werden, so dass die 
Industrie und der grössere Handel nicht zur Aufbewahruug der cr- 
haltenen Wechsel in ihrem Portefeuille gezwungen send, oder nur 
dann, wenn die Wechsel eme langere Laufzeit haben als die von 
der Bauk Polski xuforderte Y2rägige Frist. buitdiche 
Weclselsatzsumme in den polmschen oberschlesischeu Вапкец be- 
tragt ungefähr 15 Millionen monatlich, 


Schatz 


Ueber den Umlauf von Staatskassenscheinen usw. 
entuehmen wir dem amtlichen „Monitor Polski” folgende Zusammen- 


меши: 
Staatskassenscheine 

30. Sepi. 1927 Al, Aug. 1927 31. Juli 1927 
(Bilety Paristowe) 144 259 565.00 123 132 180.00 104805 415.90 


nicht cingelöste 


Вису Zdawkuwe 175 841 815.00 198 277 690.00 218 518 897,00 
Silbermünzen 89 RRO RAYMI ` pu 70319400 80 201 148.00 
Bilon 49 868 851,66 48 515 322.66 4709308467 

zusammen 459 860 120.66 459 628 388.66 459 618 544,67 


Unter Berücksichtigung der vom Fıranzministerium eingelösten 
Scheine im Betrage von 51 bzw. 62 bzw. 75 Millionen Zloty, sbwie 
der als Eigentum der Bank Polski zu betrachtenden Bilon In Hohe 


уоп 348 398,24 bzw. 545 787.20 bzw. 173922.30 Zloty betrug der 
Umlauf am a) September 408511 722.42 Zloty gegenüber 
1397 082 599.37 Zloty am Al. August und 38444472237 Zloty ат 


Al Juli d. = Der Umlauf an Stautskassenscheinen ist im Sinne 
des Artikels 6 der Verordnung des Staatsprasidenten ilher die 
Regelung des Geldumlaufs (Insbesondere von Bilety Pañstwowe) 
vom 28, 10. 1926 durch Deponlerung von 46 1011 380 bzw. 47 419 870 
bzw. 49.003 592.20 2101у in Silber- und Nickelmünzen seitens des 
Sıaatsschalzes bei der Bank Polski um 30. 9. zu 11,29 Prozent, am 
31. 8. zu 11,93 Prozent und am Al, 7. zu 12,76 Prozent vodockt ge- 
wesen, 


Falsche 10 Zioty-Scheine 


mit dem Dam vom 15. Juli 1924 sind in letzter Zeit wiederholt in 
der Umwexend von Lodz aufgetuucht. Die Noten sind auf diinmerenm 
‚Papier gedruckt, als die echten Scheine es aufweisen, und haben 
keine Wasserzeichen. 


ушш TE] 


Neue Fernsprechgebühren. 


November ab gelten auf Grund oiner Verordnung des 


Vom т 
Post- und Telegraphenministers vom зо. August 1027, deren Erlaß 


wir bereits ankündigten, folgende Fernsprechgebühren! Die 
Pauschalgebuhr in Ortschaften mit einem Teilnehmernetz bis zu 


H. а. G. 


Nr. 20 


253 Anschlüssen betragt für einen privaten Anschluß 4,50 21, für 
i haftsanschluß 0 21, für einen öffentlichen Anschluß 
Inehmern betragen die 
› 21 bezw 15 zl; in Ort- 
schaften mit 51-500 Teilnehmern та sl be al bezw 21 zl; 
in Ortschaften mit бот bis 5000 Teilnehmern 18 2} bezw, 22,50 огу 
31,50. Ir jeden Nebenanschluß wird die Halfte der Gebühren 
öines Hauptan: betreffenden Gruppe erhoben Für 
eine Klingel, eine Tallklappe oder einen Hörer sind 73 gr, (ür jeden 
Zusntzkontakt 1,50 21 zn zahlen. Kündigungen werden von den 
zuständigen Postamtern, in Posen vom Telegraphenamt, bis zum 
20. Oktober entgegungenommen 


Eine direkte Telenhonlinie Warschau—Bukarest 


über Czeruowle soll Ju nachster Zeit m Betri 


Ueber den Telephonverkehr Warschau Moskau 


ch genommen werde 


dse nu ir zwischen deu beiderse Post- und Velegraph, 
verwaltungen Abkommen итоге t worden, das unter 
anderem anch die Einführung direkter Gesprache Borli Moskau 


über Polen vorsicht, Bekanutlieh hatten sehon vor kurzem hafrlu- 


digende Sprechversuche statlgefunden. Das Abkommen sieht vor. 
duss zwischen Warschun und Moskau cm Vreimmmulengosprach 
9.11 Goldlranken, zwischen Warschau und Minsk 540 Goldiramken 


anowieze md Moskau 2,10 Galdfranken kosten 
wird, Bei dringenden Gesprachen wurden die angegebenen Size 
in dreifacher Hole erhoben die Vermittlung der Gespraels 
zwisehen Moskau und Berlin über Warschau wird Polen 5,79 Gold- 
frauken für jedes Dreimiuntengesprach erhalten. Der Verkehr wird 
am 15. Oktober anfgenomnien werden. 


nad zwischen Ba 


Die nenen Kohlentransportsatze im polnisch-Öösterreichi- 
schen Durchgaugsverkehr. 

Das Warschauer Verkehrswinisterium veröflenttiebt im „Daicunik 

" (Nr. 81) eine Verordoung, derzufolge die Fransportsatze im 

h-österreichischen Verkehr von allen polnischen Varlade- 

baw, Örubenslationgu nach der österreichisch-juxoslawischen Grenze 


bei Spielfeld-Strass für Steinkohle und Briketis sich in der Zeil 
vom 1. September d. Is. bis spatestens 31. August 1928, wic iolgt, 
stellen: Bei gewöhnlichen Sendungen 333 österreichische Groscheu 


für je 100 kg, wobei die Transportgebühr für mindestens I vollen 
Waggon eutriehtet werden muss, auf ruud AW österr. Graschen bei 
cemer Miudestmenge von TON t m ganzen Zügen (bisher 296 Gr.). 
Die Sätze gelten nur daun, wenn die Sendungen auf direkten echt- 
brielen bis Station Ljublana bzw., nach anderen jugoslawischen 
Stationen westlich oder südlich von Liubliana aufgegeben sind, Die 
tze gelten nicht, sofern die Sendungen von einer der erwähnten 
Statiouen neu mach solchen jugoslawischen Statonen aufgegeben 
werden, die östlich oder nördlich von Liublijana liegen. Als Л 
portweg ist vorgeschrieben: Poln, Staatsgrenze bei Suihe 
Petrowice bei Bohumin—Breelav (Lundenbure) und Stautserenze 
bei Bern! Die Verordunng ist om 19. d. Mis, in Kroit 
treten, zeitig werden die Verordinmmgen des Verkelrsnimnie 
sters vom 18. Januar 1927 („Dziennik Ustaw” Nr, M und vom 
22. Februar 1927 („Dziennik Ustaw“ Nr. 17) ausser Kraft gesetzl. 


Der polnische Luftverkehr 

hat im September gegenüber den Vormonaten noch weiter zige- 
nommen. Die Zall der Flüge betrug 410 (gegenüber 367 Im August), 
es wurden 124829 Flugkllometer (106 B40) zurückgelegt. Die Zahl 
der beförderten Passagiere betrug 1032 (1068), die Menge der mits 
geführten Ladungen 32 350 kg (31.410), darımer befanden sich 2487 
(1732) kg Ром, Die Zunmahme des Verkehrs ist zum Teil darant 
й ‚ dass zur Zeit der Lemberger Messe der Betrieb 
hau—Lemberg verstärkt und die Linie Lodz- 
1 beflogen wurde. 


Leniherg provisor 


il Messen und Ausstellungen. Ka 


Grosse Technische Messe und Baumesse zur Leipziger 
Frühjahrsmesse 1928. 

Zur Leipziger Frühjahrsmesse 1928 wird die Technsche Me 
зайтов: die Bezeichnung „Grosse Technische Messe und Na 
Johr und gemeinsam mit der Musterm am S d 
kinoen. Sie wird für samlliche Grunnen der Techni 
dauern und daher erst am Mittwoch der der Muster. 
rn 


[===] 


r] 
г folgenden Woche 


[==] 


Psychalogisch falsche uud richtige Ladenverkauisgespräche von Natalie 
Kuecland, mil Schlüssel van Max Eichler, Stutigart, 1927. Verlag für Wirt 
schalt und Verkehr, Plizersir. 7. 385 Seiten, Qunzleinen. RM. 

„ich wollte, Du könutest Dich einmal selbst beim Verkauf beohaclten, 
vielleicht würdest Du dan Deine Fehler bemerken und Dich bessern” — 
so hut wohl schon mancher Ladeninhaber ingrimmig кекниггі, wenn ein 
Verkauf deshalh тїсї zustande kam, wel es sem Verkaufer nicht verstand. 
den Kunden Heite zu behandelu. Solcher lebendiger Anschauungsunterricht 


Handelsliteratur. 


Ne, 20 


ware sicher das beste Mittel, das Verkaufspersonal zur richtiren Kunden- 
chundlung zu erziehen. 

Wenn сз пип anch nicht moglich ім, jeden einzelnen Verkaufer ‚sich 
ermassen als zwei Ich jeder Verkaufsbandlung zusehen zu 
so gibt es doch eine undere Art solchen lebendigen Anschauungs- 


unterzichtes: die Erfahrungen anderer Verkäufer zu beobachten und aus 
ihnen zu lernen. Von diesem Grundgedanken geht dieses neue Duch au 
indem es 135 typis ıfshaudlungen, die wirkli 


in der lebendigen 
unaten Verl 
Мах Eichler, v n die gulen md schlechten 
Seitun winos Jeden Verki spraches по; al richtig heraus, zeigt die 
versehledene Wirkung aut den Kunden und gibt die psychologischen Gründe 


Gesprachs wiel 
es Buches „Vi 


Das Buch ist u. E. 
eine gründliche Au 
geben Ob der С 


ganz besonders dalir 
hildung in der Ku 
schaltsinhaber d 
oder ob o es w 
в durchzufuhr 
di 


zueignel, Тобот Verkaufen 
| der richtigen Kundenbelandlung zu 
Duch seinem Verkunler zum Selbst“ 
wohl besser, wickungsvoller und mit 
їм zur Grundlage von Unterlultungsstunden 
sprochen werden, 
ine Verkunfs 
, und dodurch 
о schwerwiegenden 
es der wehtigsten 
emplohlen. 


0 Polnische Wirtschaftsnachrichten. [Й 


studium git, 
Ielelter Mi 


en vial selarferen Kritischon 
allein dazu kommen, soine für das С 
vermeiden. Das Buch nei Шокар 
fr jede Geschaltsblbliothek unseren Le 


Bücher 


Der polnische Kolllenexport 
weist nach den soeben veröffentlichten vorläufigen amtlichen Daten 
für September eine weitere. wenn auch nicht sehr grosse Stelgernmmg 
auf Die Eutwickelung des Exports wird dureh dio folgende Tabelle 
illustriert, welche munmehr die endgültigen Zahlen für August eut 
halt (im 1000 02 


Mouatsdurehselmitt 1. Halbjahr 1927 
1925 1926 1927 August Septhe 
Belgien 12 4 13 
Danemark 72 97 149 120 
Danzig 26 37 27 45 ER 
Deutschland 451 | 1 ' = 
England a7 = 
Finnland 9 y dl 35 
Frankreich 23 10 18 20 
Italien 1 KI 126 93 92 
Jugoslawien 3 14 22 46 43 
Lettland 1 18 EI 21 A1 
Litauen 1 3 ^ t @ 
Меше! 1 3 2 5 4 
Niederlande 1 
Norwegen 7 15 18 82 
Oesterreich 194 214 197 262 280 
Rumanien [0 х in 19 17 
Russland - 6 - 
Schweden 144 202 217 КЕШ 
Schweiz 2 10 19 12 13 
Tschecheslowuke 47 4 47 á 12 
раги 36 42 EN ва 64 
Audere Lander 1 6 L 
776 734 892 1028 1062 
Buukerkohle E Ш 16 13 
zusammen 776 112 907 1044 1075 
Gesamtexport 
exkl, Deutschland 425 zu 900 ШЕ 1075 
Versehiffung über 
Danzig 29 225 114 Bde 364 
(дїпдөп 30 54 м 95 
Dirschau 5 II 17 26 


Dun Sem Fagot stellt somit für die Zeit nach Beendigung 
des englischen Öruhunarbeilersireiks ceinen neuen Rekord dar, 
Freilich belauft sich gegenüber August dle Steigerung nur anf 
34000 х. Gegenüber Mai 1926, einen Vergleichsmonat kurz vor dem 
eugbschen Streik, ist eine Zunahme des polnischen Kohlenexporis 
nm 378000 1 zu verzeichnen. Bemerkenswert ist die Steigerung 
der Ausfuhr nach Ovstereich um 18 000 t. nach Norwegen um 14000 
Tonnen, wach Schweden um 13 000 1 nuch Leland um 10000 т und 
nach Belgien um 9000 х. Die Kohlenausfuhr nach der Tschecho- 
slowakei hat sich wieder etwas verstarkt, und zwar von 6000 auf 
12000 1. Zurtickgegangen ist der Export nach Юапетагк um 
29000 t, nach Fimland um 6000 t, nach Jugoslawien, Rumamen 
und dem Memelgebiet in geringerem Masse, Der durchschnittliche 
Tagesversand hetrug im September bei 25 Arbeitstagen 41346 1. 
Die Verschiffung über die obengeuannten Hafen hat um 36000 t sich 
anf 485000 1 erhöht, Dahei hat besonders der Export über Dirschau 
zugenommen, 


Die polnischen Misseriolge in der Türkei 
sind mit der Konkursaffäre der Spirktusinonopol-Pachtgesellschaft, 
аш der eine Vereinigung von ca. 875 polnischen Bremmercien Ue- 
teiligt iste noch keineswegs abgeschlossen. Soeben hat ше der 
türkischen Regierung nuhesichende Banque d’Alfaires in Angora, 


H.u. б. 


die seinerzeit für die erste Santerungsaktion bei der Pachtgesell- 
schalt eine Bürgschaft in Ноле von 400000 türkischen Pfund йет 
nommen hatte, gegen die „Bank Ziemianski” iu Warschau eine 
Forderung von 200000 türkischen Pfund emgeklagt. Die War 
chauer Bank hatte namlich wiederum mit дег Banca Cominerciala 
in Mailund zu gleichen Teilen für diese 400000 türkischen Pfund 
die Garantie übernommen, Die Bank Ziemiański hat die Begleichung 
dieser Verpflichtung unter der Begründung abgelehnt, dass die 
türkische Bank dureh ihr rigoroses Vorgehen den Bankrott der 
achigesellschaft selber verursacht hahi Sodann erfahrt man, 
auch die polnische Gesellschaft, die in vorigen Jahre von der 
türkischen Risenbalmverwaltung eine Konzession zur Errichtung 
von Landmaschinenlagern an der Anatolischeu -Bahnlinie bis. Bagdad 
erhalten batte, jetzt mit einen Verlust von mindestens 40 000 DoHar ( 
aus diesem Verträge sehen muss, weil ihr die Miel für die Durch- 
lührung der in dem Konzessionsvertrage vorgesehenen Investitionen 
(angeblich noch ca. 200000 Dollar) aufzubringen unmöglich is 


Die Stickstoiiwerke in Chorzów 


haben Im Geschaftslahr 1920/27, d. h, in der Zeit vom 1. September 
1926 bs 30, August 1927, im ganzen 103100 t gegeniiber 72000 1 
im vorigen Geschaltsjahre produziert. lm ге 1927/28 wird dar 
Bedarf auf rund 178.000 t geschätzt. Da aber die Hochstlestung der 
Fabrik mr 144000 1 betragt, ost die Verwaltung am den weiter 
Ausban der Werke herangugan Die Nachfrage nach прете 
phospliaten inlandischer Produktion Ist gegenwartig nicht gross, ei 
Umstand, der wohl anf die starke Einfulir auslandischen Thomas 
mells zurückzuführen ist, Trota bedeutender Preisherabselzungelt 
sind in der letzten Saison nur etwa 13000 Waggons verkauft 
worden. Folgende Preise werden zurzeit notie 22prozenlige 
5 toliverbindungen gemahlen in Sacken 1,75 zt je kg, 2dprozen- 
tige grannliert 1.05 a je kg, A5prozeutiges Ammonsalpvier 1036 21 je 
Tanne, sämtliche einschliesslich Verpackung franko Chorzów. 
Ferner würden uollert: 1 rozentige Superphosphate 12 a ju 
100 kg Јоко Kattowitz, smell 0.83 zt je kg franko Nor 
Beuthen, Di te Tonne iraunko Checiny, Kainit 276 al 

onnen, natürhehes Kalisalz 800 zt je 10 Толиси Iranko 


Polnische Marktberichte. 


Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Posen. 12 Oktober, ` Amiche Notierungen für IN Ae in Ztaty: 
Weizen 47—48, Roggen 38.25 39.25, Roggenmehl (6öproz.) 54.50--60. Ruxgen- 
acht (20ргог.) 57—58.50, Weizenmehl (65proz.) 72.50-74.50, Braugerste 40 
his 42. Murkigerste 33-35, Нат 42.25-33.75, Weizenkleie 24 50—25.50, 
Roggenkleie 25—26, Rühsen 57—63, Esskarrolfeln 6.45—6.70. Fuhrikkartolfel 

60, Felderbsen 45—80, Folgererbsen 65—73, Viktoriacrbsen 65—90. 

im allgemeinen beständig Für Roggen, Braugersi' und Roggen- 

(70ргог.) ruhig, Weizen fester, Набег iust," Weizenmehl (65proz.) 
stetig 


Warschau 11, Oktober. Noherungen der Getreide- und Waren- 
borse Für 100 ke Ir. Ladestation, in Klammern fr. Warschau, Kongr- Ruggen 
биі x. (116) 39.28, Kongr, Haler 35.90, pommerscher 25.05, ршпшегмеһ 
Grützgerste (40,50). Stimmung ruhig, Umsatz 100 Tonnen 

Маз, 11. Oktober.  Grossliundelspreise fur 100 kg luko Wilna: 
Rorgen 3940, Hater 40—42. Braugurste 45—40, Oruizgerste 39—41, Weizen. 
kleie 26-27, Roggenkleie 24—25, Kartoffeln 0—10, Ruggenstroh 6-7, H 
3-9. Tendenz ahwurtend, fur Hafer fest, Zufuhren stark. 

Luhlın, 11, Oktober. Dus Lubliner Mandwerkschalssyndikul notiert 
Roggen 38,50, Weizen 49,50- 50, Gerste 37, Haler 35. Tendenz ruhig. A 
Markie für Kleesaat herrscht Im Zusammenhang mit der Umnöglchkeit emer 
Ausiuhr wegen zu hoben deutschen Zolles schwaches Interesse und d 
Preise Hallen. Notiort wird für 100 kg in Dollar: Roter Klee „Prima 
bis 97. Duuernkleo 34, weisser Klee „Prima” 32 mitti 25, Wundklee „Pen 
25—26. Tendenz schwach, р 

Lemberg, 10, Oktoher, An der heutigen Börse kom es zu Guachalten 
in Weizen, Kartoffeln und rumän, Muis. Im Privathondel hort man ausser- 
dem von srosseren Oeschulisahschlüssen in allen Brotsetreidesorten zu 
stark hoheren Preisen. Auch Kleion und Buchweizen sind teurer, Die Ton: 
denz ist stark steigend. фе Stimmung fester Nullert wurde: Domänen 
weizen 40-30. Summelweizen 47—48, Buchweizen 38.75-39.75, Roerenkle 
7115—2215, Weizeukleie 2121,50, Orulzgerste 62—66, Heu 1. Sorte 10—14, 
1. 7-9, Larersiroh 7—0, ungedroschener Ke 12—14 

Bromberg, 10. Oktoher, Die Firma Szukalski notiert Wir 100 kg m 
Zloty: ` Rotor Klee 300—320, weisser 220-400, Schwedenklew A00—33N, 
Incarmutklee 150 - 180, Wundklee 210- 220, Raygrus 80—82, Tymothe 46-5 
Winterwicke 80-100, Sommerwicke 35—47. Belschen 32-34, Seradella I 
bis 20, Viktornerbsen 80—90, Felderbsen 42—48, grüne 65—76. Seni 60-86 
Gelblupine 20—22, Blaulupinc 20—21, weisser Mohn 130—140. Water 100 I 
120, Hirse 40-42 Örosshandelspreise für 100 ke loko Denker, 
Drohehen 10-—12, gehunden 18—14, Stroh lose 7—8, gebunden 9—4 
Hacksel 10—12, Raps 60—70. Leinsaat 70—72, Hant 65—70, Wongrowili 
Hale lecken #5 21 loko Bromberg. Tendenz behauptet. 

Kattowitz, 10. Oktober. Weizen für den Expori 53- Ad, Hr 
Inland 52-53. Exportroggen 82.50-54.50, Inlandsrogeen 43,50—45.50, Ex 
hafor 38—40, Inlundshufer 27—39. Exportbraugerste 48—50, Inlandsu 
gerste 42—45, l.cinkuchen 50.50-51.50. Sonnenbiumenkuelien 46—47, 
kleie 25—26, Rogeenkleie 25 50—26.50. e, К 

аплік. 10 Oktober Amtliche Natierumgan für 50 kg in Dami 
Gulden: Weizen 128 L hol. 13.25-13.75. 124 1. hol, 12.25. 120 f hol, 
Roggen 1150, Braugersie 11.50- 1250. Futlerrerste 1111.50, Hafer 9,50 M 
10.25, kleine Frhsen 15 grüne 20-25, Vihtoriaerbsen 20-20, Rossen- 
kicie 8— 8.25, Weizenkleic 8.25—8.50. blauer Mohn 32—30, керег Sent 18 
bis 21, Wicke 10—11, Peluschken 16-11 Im hiesigen Mehlhundel wird Ir 
100 kg in Gulden loko Kanlers Lager notiert Lim. Roggenmehl 20.50-34.00, 


mell 


H. u. G. 


Nr. 20 


besseres 34.50—35, ciui, Weizenmehl 42—43.5U, bessures 1647.50, nrima 


Sorten 85—60. 
Vieh und Fleisch. 


Posen. 11, Oktober. Amtlieher Marktbericht der Preisnotierungs- 
kommission. Es wurden aufgelriehen: 420 Rinder, 1925 Schweine, 447 Kal- 
her, 276 Schaft, zusammen 3069 Tiere. Man zublte für 100 kg Lebende 
gewicht? Rinder. Rullen: vollfleischige ans wachsene. von hochsiem 
Schlachtwert 168—174, volllleischige (Пиете 150, massig genahrie 
инф got genahrte altere 120-130. Farson und Kühe: volllleischige, - 
umistete Küle von hachstem Schacht wat bis 7 Jalwe 168-180, оге, wns- 
gunasiule Kühe und weniger guto junge Kilie uud Parsun 44 156. massik 
senahrte Kühe und Farseg 120-130, schlecht gonalirte Kühe und Kursen 90 
bis 400. — Kalber. beste, gemstere Kälber 230--240, mitteln - 


4 


mäşiele Kälber und Sunger bester Sortu 210 weniger yunstete Kalbur 
und gule Säuger 180—200, — Schaf Weidoschale, Mastianhnor J50 bia 
160, minderwertige Lammer und Schale Id Ai онуд: voll- 


tleischigu von 120 bis 150 
bis 120 kg Lebendgowicht 


x Lubendgewicht 244. 2245, vollllelschixe von 100 
4238, vollileischige von KU bis IM ke Lebend 
gowicht 224 -228, Iluischige Schweine von mehr als KU kg 206-216, Sauen 
und spate Kastrute 170—200. — Магу еган. ruhig. 

Wurschuu. 11. Oktober. Die teste Stimmung fur Inlandsspeck wird 
hiersauf mangeludes Angebot von besseren Sorten zurückeetilre. Oute Wure 
wird hier in Orasshandelspartien mit 440 21 für I ka im Klemlandel mit 
4-40 (ое 1 ke gehandelt- Dusel Speck (amurik,) älterer Transporte 
wird augenblicklich auf 3.55 zt für 50 Ку in gronseren Partien und auf 9,80 al 
für 1 ke im Kleinhandel geschitt, Ohige Preise verstehen sich 
Zoll, der 1.30 al für 100 kg betragt. Amerik. Speck neuerer 
stellt sich bill 
mit 4,60! 

Am heutigen Rindermarkt war die Stimmung ir Kälber t 
lefztere scit einiger Zeit wegen Schluss der Saison nur kleinen 
haben, Rinder hehaupten sich sehr gut, das Angebot ist ausreichend. 
Nanert werden folgende Preise: Fur Rinder 1159 Stück zu 140—175 zi. 
Kälber 276 Stück zu 2—2 d0 21, Hammie! 90 Stück zu 1.50—1 60 20 lür I ke, 


ter, du 
Angebot 


Lemberg, Il. Oktober. Preise für | kg Lehendgewicht: Oclisen 
1. 1,75—1.85, Bullen 11. 125-150, Kite 1. 160—175. П. 1.42—1.60. 
10. 090— 1.20, Färsen 1. 1.60. 11. 1.20. 15t. 090—110. 

Kattowitz. 11. Oktober, Aut dem Zentralvichliof m Myslowitz 


wurden in der Zeit vom 7. bis 10. d. Mis. 1058 Kühe. 
1H Ochsen, 62 Kälber und 1636 Schweine aufgeirichen 
Nachlrage stark 

Krakau, 8. Oktober. Aufgelriehen wurden: 210 Bullen, 102 Ochsen, 
136 Kühe, 205 Farsàcn, 379 Kälber, 14 Schale und 713 Schweine, Für 1 ke 
wird notiert: Bulfen 1.25—1.70, Rinder 145--1,70, Kühe 1—1.60, Färsen 
1.15—1.74, Kälber 1.80—2 50, Schweine [йт 1 kg Lehendgewicht 2.35—3.20, 
geschlachtet 2.703,65. Die Nachfrage ist belebt, Preise behauptet. 


Fische. 


Warschau, 1}. Oktober. Am hiesigen Markt (йг. Salzheringe ist 
das Geschäft noch selir klein, die Saison wird erst in 2—4 Wochen be- 
ginnen, Notiert wird iur eine verzollte Tonne loko Lager: Scholtische Matles- 
‚heringe 150-155, Matluls 160—170, Spents 110 zł}, Matjesheringe (Luicken) 
fe M Tonne Casilebay Large oder Harris 150 zł, Selected 130 21, Medion 
‚Castlebeay 120 zì Melion Stornway 100 zł, norwegische Vaur aus dem 
Jahre 1926 60 zi. Die Preise am hiesigen Fischmarkt haben in der lelzten 
Woche wegen der jüdischen Feiertage eine Steigerung erlahren, trotz starker 

їое. Der Preis fur lebenden Karpfen ist im Grosshandel auf 3.50 bis 

‚ Waggon gestiegen Russische Fische stellen sich bei starker 

uluhr schwächer, Eiszander im Grosshandel 3 21. Vun Seefischen wurden 
frische englische Herioge шй 1—1.25 zt verkauft. 

Kattowitz, 10. Oktaher. Die Zuinhren an den hiesigen Markt sind 
klein und bestehen hauptsachlich aus toter Ware. Моне wird für % kg 
in Zloty: Kurplen 2, Hecht 2—2.25. Zander 2.50, Karpfen lebend 250—3 
de nach Grosse. 


110 Färsen. 7 Bullen. 
Preise wuverändert, 


Eier, Molkereierzeugnisse. 
© Lemberg, 7. Oktober, Die Tondenz am hiesigen Butiermarkt ist 
woon zu klomen Angebotes lest, die Масћігаке gross, Motet wird Mr 
l ker Tafelbutter 1. beim Produzenten 5.50—5.60, im Grosshandel 5.80—6, 
im Kleinhandel 6.20—6.40, auch Hr Ejer ist die Tendenz iest. Gezuhlt wird” 
10.60 zi шт | Schock. 
Danzig, 10 Oktober. 34 kg Dinziger Landkàse 120—140, Tilsiter 
1.80—1.40, Schweizer Kase 2.20 Gulden, 
Kattowitz 10. Oktober, Butter im Grosshandel 3.70, Sahnenkuse 
170 al für 8 kg Tendenz fest, Zufuhren ausreichend 
а 10, Oktober Die Elerpreise jm westlichen Kleinnulen 
schwänkten on der laufenden Woche zwischen 26.50-27.50 Dollar und im 
sten zwischen 26.5028 Dollar fr 1 Kiste (1440 Stück). Die Tendenz ist 
шеп Im Zusammenhang mit geringer Zufuhr und verspateier Saison, lm 
islande Ist das Geschalt belebt, wnd die Iimorteure kanion gern pol- 


he Ware 
Obst. 


< 
Warschau, Ш. Oktober. Die Zufuhr am Iiesigen Obstunrkt ist 
stark, besonders in Acpfeln, die In grasseren Mengen auf dem Mirowski 
piatz feilgehnten werden. Birnen gibt es in diesem Jahre weniger. dus Ge- 
schaft für Pllaunien sieht seinem Fade entgegen bei anhaltend guter Nache 
irage für ungarische Pflaumen. Die Warschauer Kaufleute hahen ausser 
dem Versund von Ware nach Lodz und Kattowitz den ganzen Monai hin- 
durch nach Danzig exportiert, oder auch Dunziger Kaufleute Nahen їп War- 
schau aufgekaull. In Danzig sind namlich die Preise zweimal (eurer als 
bier, denn тан zahlt dort in Gulden für 1 Płund im Kleinhandel soviel wie 
bier far 1 ke in Zloty im Grosshandel. Notiert wird für 1 kg im Gross- 
handel loko Lager: Einf. Herbstapfel Nr. 1 0.40—1, Nr. 11 0.40—050, 
еге Sorten 0.200,25, Birnen 0.70—0,90, schlechtere 0.45, 
aumen bis 0.90, ilalienısche Nüsse 1. Sorte 2, П. 1—1.20. 


Hopien. 


Lublin, 11. Oktober. Am hiesigen Hopfenmarkt hat sich in den 
tzten Tagen der Bedarf für den Export stark gesteigert, was bei den Pro- 


Uuzenteu Preissteigerung Пегуогвегщеп hal. Notiert wird Ir БИ ke m 
Dollar loko Lublin’ Hopfen prima B 55—50, walhynischer 10—15 Prozent 
billiger, verarheitwler Hanten prima A 65-73 Tendenz steigend, 

Oktober. Am hiesigen Hopfenmarkt herrscht s 
Tendenz, besonders flir Auswahlsorten. Die Preise 


Lemberg. 1. 
einigen Tugen sicigende 


sind vorlantig noch изуегапфет!. Notierl wird für 50 ke in Dolar: Poln, 
Hopfen 1. Sorte 05, sehleclitere Sorten 60-45. Kredit wird his zu drei 
Monaten gewahrt, bel längeren Terminen wird sin gesetzlich zulässixer 


t, wälrend grössere Firmen nnter Hochstwucherzins Kredit 
Vorräte fr bessere Hopfensort Polen 


Zins zugereeli 


Naphtha und Oele. 


Могул ум. I. Oktober. Die Rahnnphthuhandier erwurten Im die 
kommende Saison we Besserung und kaulen gaan inten аки 
Jedoch kaum 214 Dollar Für J000 kg Rohuaphtia Marke Borys A 
dem kauft von Zui zu Zeit die Firma Nala Kleinere Mengen zu cin 


5—217 Doll; In dem Se 


u уол 2 It, Haan" Ist man vor шдеп 


Tagen in einer Tele von 1524 Meter bei 64%-Zollrohiren aul wa, 2 Zistern 
Rohnaphlha Kusproduktion ostos: Auch die Gore d „Premier 
nimm in dienen Tagon den Betrieh im neuen Schucht Stell 20 In 


Tustanowive auf, 


Haute und Felle. 


Posen. I. Oktober, Fir Felle wird hier aus erster Manz gezuhlt 
Gusulzene Rindshaute 240 für 1 kg, Irockune 2.50, gorulzone Kulbshuung 
4 kg 12 zl, für trockene 5 zł pro Stück, trockene Kuninchenfelle At Wir 


Rehwinverlelle 2 zi Mr 1 Stück, Son 
mit Wolle 4 zì Für I kg. gesulzune 1 Sorte 2 zt für I ke, ohne Wolle 
ne Rosshäute 1. 35, trockene Rossliäule 25 xl pro Stück 
nicile 1. 0, von Jüngeren Ziegen 5 zt pro Stück. Tendenz fest: 
chuu, 10. Oktober, Die Eivkäufe усп Felen seitens der Gerbe: 
reien haben sich nicht in dem Masse genleigert, wie man еъ für den Sulson- 
beginn erwartele. Die Gerbercien weisen auf schlechten Ahsutz fertiger 
Felle, da das vorläufig noch andauernde schöne Welter diesem Geschafts- 
zweige wenige Anregung bielel. Für 1 kg frisches Gewicht luka Stadt. 
Schlachthaus natiert: Rindshäute 3.20—3.45, Kalbshäute 445 für I kg 
Rosshaule 47—49 zł Je nach Ausmass. 


Flachs und Hanf. 


Luhlin, 10. Oktober, Am hiesigen Hani- und Flachswarkt herrscht 
Warenmangel. Notiert wird für 50 kg in Dollar: Gekämnmter Flachs 39—40, 
roh 24, Flachswerg 1. 25, П. 11, Hanfwerg 11, gekänunter Наш 26. Tendenz 
steigend, Angebot minimal. 

Kaffee. 


10. Oktober. Der Grosshändelspreis für gebraunten 
г mit 6.30 zl iur 1 kg notiert. Die Preise tür hollandischen 
Кайес сії Danzig betragen durchschnittlich 66 Schilling bei einem 50 kg- 
Sack. An den Auslaudsmärkten ist die Tendenz H Kaffee schwach, und 
man erwärtel im Жш menhang mit der diesjährig: guten Ernte in Bra- 
silien einen Preisrückrung. 

Wolle. 


Qrosshandelspreise für 50 kg in Dullar 
loka Bromberg. Schmutzige Summelwolle 28—30, schmutzige Euh.-Wolle 
34—35, gewascheue und sortierte 40—45. Preise fur I kp in Zloty: dicke 
Iniandswolle 11 12, Fabrikwolle 10. Ip, ausländische 16—35 je nach Sorten. 
‘Tendenz fesi. 


tele 5 21, trockene Hammel- 


Bromberg., 10. Oktober. 


Kohle und Karbid. 


Warschau, 10, Oktober Grobe Heizkohle 40—45 zt, 
43—47 21 für 1 Р fr. Station Warschau Wuggon. 
einer täglichen Zufuhr van gegen 2300 t gedeckt. 

Danzig, 10 Oktober. Der Preis [шт polnische Kate behauptet sich 
augenblicklich hier auf einem Stande von 12—12,50 shil, für 1 1 ioh Danzig, 

Kuttowilz, 10, Oktober, Der Bedarf ап Karbid seitens der ober- 
schlesischen Grubun isl во slark, dass die hiesige Produktion wicht ant- 
reicht und vie) nus Bromberg gokauit wird Die Preise stellen sich für 
100 ke in Zloty hei Waggonladungeu vun Kurbid In kleinen Körnern 58, in 
grossen Stucken 62. 

Bromherg, 10. Oktober. Orosshundelspreise Токо Smukulu hei Brom- 
berg: Karbid In Körnern (von 4—7) 60.80 71. in Kürnern Orösse 7 his 15 
60,80 21 (иг 100 kg. In Körner Gross 15-25 68 zi, m Когпети Grüsse AS 
hie BU 68 х1 fur 100 ke, 


Wurfelkolle 
Der hiesige Bedarf ist hei 


Holz. 


Bromberg, 7. Oktober Die tür den 6 d Mis anberuunle Бишк 
der Molzborse wt ausgefallen. 

Kattowliz. 7. Oktober, 
Bergwerke hehuuptet siet unverandert, 
gentigend, Nachfrage besteht nur für кше und (rockene Sorten. 
ist fest, die Preise gehen bis zu 4 Dollar iur 1 m loko Grube. 
und Bauholz isi der Bedarf wross. Nutiert wird für 1 т" loko Luger in 
Zloty: Pulkun 129—130, (holz 115—120, ` Motore Fussbudenhretter 
(40 nun) 5.50 zt für I m, Tischlerbolz 180--200, Lattun 115—120. 


Der Bedarf an Urubenlölzern seitens dur 
Die Zufuhren aus Kleinpolen sind 
Die Tendenz 
Fir Tischler- 


Metalle und Metallwaren. 
11. Oktober. Das Warschauer Handelshaus A. Genpner 
notiert folgende Richipreise Me 1 kg in Zlaty: Bankazim in Blocks 14.60, 
Hüttenblei 1.30, Huttenzink 1.42. Zinkhlech Grundpreis 1,60, Antiman A 
Huitenaluminium A10, Kupferblech Orundpreis 4.35. Messiughlech 3.604,50. 
Warschau, 10. Oktober. Im hiesigen Eisenhandel 1. Kategorie 
herrscht lehhaftes (ieschatt hei starkerem Redart Wir Buuzwecke Всі Bar- 
xeldhezahlung erhalten die Kaullente 5 Prozent Rabait. Notiert wird für 
100 kg einschl Lieferung‘ Handelseisen 47 zt, Stabeisen *47 zì, Bundeisen 
55 21. Eisenbalken 52 21, dunnes-Blech bis 5 пип 6A 21, dickes Blech 57 zh 
Wasserrohre (sichend gegossen) 54 ж} plus Tabellenzuschlag, Eısenfassons 
je nach Ausmass 10—15 zt teurer für 100 kg. 


Warschau, 


Nr. 20 


WELTMARKTPREISE. 


ЗРЕО МОЕ, 


KA > а i Fi 

me Ы Handelsubliche Farm 99.9. | 3.10 
BAUSTOFFE | 
Holz j 


"Land, Scheed. u/s. 3x8, Pt, Std. је St, 19.0.0 | 19.0.0 

Kalk... Dischl Strckenkalk RM je 100 kg., р 

Zement Hbg. port), in Pzpiersack RM je iot. 
гопа Веі Portl.,sjet .. 

Glas Die, |Fenst’glas.rh.Orig.-K.,8.3,RM Ps 


CHEMIKALIEN D 

Alkohol |Dischl Allgem, srmap.Prchk 
Paris 100% ir je hlim P 
Atznatr, |Hbg. 125/8 je 1000 ke {оЬ1, Sti. 
Bleiweiß |Hbg. In OU BN je 100kg .... 
Chlork, Jupe, 110/15% SH. je 1000 kg 
Ess’saure Amst, 80% hfl je 100 ep... 
Harz (Hie, „Loko Doflarcents je Ib .. 
kaale ЛП A A.S.FRMFIkgN(Reınsiickst. 
Lithop. .|Hbg. Б. 5, RM je 1000 kg toh i. Si 
Mennige |N. Y. d е 100 1bs . 
Methanol) „ Gereinigi 
QuebExtIN. У. 63% tannin, barrels 
Salzsaur. Нр, "je 100 kẹ fob i. Stl. 
Salp’sau.|Amst, :36% hfl je 100 kg . 
Schw’sä, |Amst, 669 Bé ht! je 100 ki 
Schellack|Hhg, Т. №. Orange je 1000 
Soda ...|Hbg. Calc. 98/81 je 1000 kg быт 
Terpent. |N. Y. ‚Cts је winchgall. .. 
Terp’ol „Paris |frs je 100 kg ....... 


FASERSTOFFE UND TEXTILIEN: 
Baum- !Вгет. |Loko Anf.-Schluß Doll.-cents je Ib} 
wolle |N. У. Inka cts je Ib 
8 Livp. [Amerikanisch Middling d 
e Livp. |Арур?. F. G. F. Saketlaridis djelb 
Baum- |Stuttg |88emcret.16/16| 1417 .2.20/22RMm 
wollge- |Brssl. |0,80 т breitimär .............. 
webe |Dund. |Shirtings 13x 11,38x37%syds6Y% 1b 
.|Leipz. |Dt.w1.,A/AAvilsch. ‚Sbrew.RMi.kg| 
B.Air. |Mittelware, Papierdoll. je 10 kg . 
Jute... Lond. [Рег erstnot.Monat, First m.St!. } 
Jut'garn Рила. |Schw.Garn ‚48-Pid.Pack. in StL ..| 
Hanf ...|Lond. |Pr,erstnot.; ‚Mon „Manila Grade J, 
Flachs „| опа. |Riga ZK, Stl. je t 
Seide Lon [Italien RES 13/15 fr. је ke 
Seide ..|Meil, ‚|Greges extra 13/15 
K'stseide:Lyon |1. Qual. 50 deniers. i 
Piassava |опа, |501, је t Afrikanisch . 
Kapok. .[Amst. mëi je 100kg ........ 


FLEISCH UND FETTE: 


> 


Е 109,0; 111.0 — 
320. — 
bé Ee 215.- 
120. 120.— 


20. 0. St ©. | 20.0.-40.0. 
i 76.50 


Speck ..|Chic. |Mittelpreis ctsjelb .. N 12.25 
Rippen „Chic, |Pererstnotierten Monai 11.85 
Schmalz Hbg. (Marke Kreuz Dollar je 100 ie | 3675 

N. Ў. ‘Сів je lb ..... | 1295 


Сіс, Pererstnotierten Monat с s je Ib 12.15 


Talg ...|N.Y. Loko eis le lh. 8.62 
Butler. Hbg. ШШ aire F, 1.97 
. Корһ. In Кге Кр ...... ? 3.28 
GETREIDE : 
Weizen Hp, око RM je 1000 kg 24750 | 246.— 
m B.Air, Pererstnot. Monat fob Doli, Тоа 11.20 11,40 
m N.Y. Hardwinter сіз je bushel . ‚| 14225 | 142.12 
Chic, Per erstnot, Monat cts je bushel .| 128.25 130.37 
Wine Hbg. И) -10% RM je Inte br,abMuhle 33.— 32.50 
Mais... Hbg. Тока RM je 1000 КЕ... 10150 | 192.— 
A B.Air. P.erstnot, Monat fob Doll. їй 7.10 7.25 
We Chic. "Per erstnot, Monat сів је bushel 91.25 94,25 
Hafer. ,. Hbg. Lako RM је 1000 kg ,,,....... 204.— 199,— 
Hafer... Chic. ‚Per erstnot. Monat SN je bushel | 48. 48.25 
Roggen ‘Hbg. Lakn RM je 1000kg .,,.......- 243.50 241.— 
ЕЕ |Chic. Per огзіпої. Monat ar je bnshel 96.— 95.12 


Gerste . Hbg. (Sommergerste RM je 1000 kg |220.. 250 - | 220—250 
Braugst. Wurzb; Großh.-Pr. i. Wagldg. RM p. 207. [12.40-12.75 12.40-12.75 


HÄUTE, LEDER UND KAU 


нше. ПОТЕ ЫА 
наше . .|B.Air. /Ochsenhäute je 10 = 
Kalbfelie Lond. ‘Beste Kalbielle s je Ib 8—13 
Zieg'felle Lond. !Madras fine fair 10 goo 2/5—5/1 


Schaffl. Lond. ‘Madras medium to good s je Ib. ..| 2/5—6/4 | 2/5 —6/4 
Leder... Lond. ‚Sole Bends 6fAlhsje ib ..... [1/77 2/ А) а 
Kaut- Hog. !Standardsheets lokod jelh ....) —/16 vi — 115% 
schuk Hhg. "P.erstnot.Mon Stand. ҮА ШЙ 2.8871, 2.887 Va 
s Lond. [First erepe s je Ib... 
Т Lond. Para hard fine s je Ib 
e N. Y. First latex fine cts je Ib... 


Um Dim Handelsübliche Form 


ROEONIALWAREN: 


Kaffee „|Hbg. [Santos Sp. p.ersin.Mt, RM50 je kg 
Kaffee JN. Y- [Rio Nr, 7 loko, cts je 1b . 
Kaffee Leet, |Santos, р.етзїп, МЕНЕС А] нр. 
тее... Legd. |Mead Icat. a. broken Pekoe s je ib 
Kakao pe, |Bahia Super. s je 50 kg 
Kakao and, |Fair fermented, s је cwt 
Zucker. , Magd. |Dt.Weißzuckerkristalle RMje 50kg . 
Zucker, (Нор, isch. Kristalle ,Feink.loko s je ewt 
Zucker .|Lond, [Granulated s je cwt ы 
Rohrz. IN. Y. [Centrifugals E je Ib 
Rei Hbg. Burmah I loko з је 
Pfeffer . Hbg. Schwz. Singapore, d je |%...... 
Pfeffer, , Lond. White Muntoks je biarnesa 
Vanille Hbg. |Goad tofin rje lb ... Ch 


MINERALIEN, METALLE: 


Kohle ..|Dtschl|Fettforderkohle BM ie t u.s.. 
Kohle .. N'castl.Durh., best coking coal fob s je 
Kohle ..|Card. Beste Bunkerkahle Tabsjet ... 
Petrol, „N. Y. Lako сіз je Gall 
ІА ji 
Benzol . Hbg. irzeugn.RMje 100kg ` 

Benzin. Jorge, Mot’benzin lose verz. RM je 100 kg! 
баб! .. Hbg. unverz. abLag.Hbg.RM је 100 kg 
Kali... Hbg, Chlorszures je 1000 kg, fobin Sti. 
Salpeter Lond, Fob. Chile je m quntals (100 ke) 

Schwefel Lond. ‚Blüte cif Sizilien, STERN cc 
Stabeis. Disch) Frachtb.Öberh. E 
Stabeis. Lond. Ironbars Stl.jet — 

Roheisen Disch, Gießereiroheis, 11, Fracı 


Kupfer .|Berl, |Electrolyt је 100 Lem RM., 
Kupfer .|Lond. |Electralyt Kasse Stl.jet ....... 

АУ Per erstnot. Monat RM је 100 ш. 
‚ [Kasse StI. je t 
Prompt RM je 100 kg . 
Sti. je t 
Per erstnot. Мапа! RM је їйй e 
2 [Straits Kasse Stl.jet ` — 

|в је box .. 
. сб је bax . 
‚ [Standard d je unze 
Fein cts je unze 
S Fein s je oz к> 
Platin . (Шоп, Is Je oz. 


OBST UND SE ECH : 


Äpfel .,|Lond. |New Zealand Sturmer box je й 
Apf.,get..Land. |Calif. Ring s je cwt . 

Banan, |Lond. | Jamaica Stl. je t . 
Datteln ıLond. Hallowie з je cwt 
Feigen „Lond, Genuine s je cwt 
Pflaumg, Lond, Calit, 50—60 5 je cwt. 
Orangen |Lond. Ze s GER = 
Rosinen Hire. 
Rosinen. Hbg, 
Korinth. ILond. , 
‚Mandeln |Lond. 


OLE UND OLFRÜCHTE : 


Raps Berl, М је We sssi, 
Erdnüsse| Hbg. Caromandeln Cif SU. 
SojabohnjHog, Cif 511, lei, 
Sojebohn|Land, Manchurian Stl. je 
Palmker.Abg. , Cif Sti. jet . 
B’wsaatölN. Y. ‘Loko cts je Ib . 
Leinol ..|Hbg. RM јо 100kg 
Sojab'öl h, RM је 100 ke. 
Sojab'ol tal, 501, је barrels 
P'kernäl |Hhg. Rohin Fassern, RM је 100 м. 
Реге Еола ОЕ re 
Knkosol |Hbg. Roh in Darren, RM je 100 ke ` 
Сека Land. jCeylon St), je t. 
орга Land. 'Ceylon Stl. je t, 
Bal öl- |Hbg. Roh, RM je 100 kg. 


ТАВАК, НОРЕЕМ: 


Zigarr - | Brem. 'Brasildecker, Pfund in ВМ. 
Tebak 1 Amst. Deli Mij. cts је Yu kg ..... 
Ziga- | Brem. Bulger. Basmas hfl je kg . 
retten- | Hbg. Griech'l.Baschibaglie Volo I 
Tabak | Hbg. Türk. Tongas btl je kp... 
Hopfen . Жеті. :Haliertauer RM je 50 kg 


Sept-ORt.-Not. 


266.37 © 
` J18- 21823 


84/1034 


1202135 


Д 135—268 


| 8.10. 


E ГА 


25731, 
{ЖЫ 18/- 


55.5 
БЕЛШ 
127216 -2807 


8/0 - 10/5 
4 
Vill 
19, 
Ra 
Te au 
0 њо бю = 
мю Han 
“2 "ж 
єс =ч. ` 
155/— le 
300-310 | 


ES 
Bm 


1) Ernte 1927 cif. Spt.-Okt. *) Schnell trackn. 10/— je t extra. 


3) S/Deli/K. 4) Neue Ernte, 5) Prompt. 


H. u. G. 


Nr. 20 


’ Mehr Interesse und Verstandnis. 


In den bisherigen langen Jahren der wirtschaftlichen Notlage, 
die auch viele Haudwerker um ihre Existenz gehracht hat, dürfte 
die Fachpresse des Handwerks ihre unhedingte Daseinsnotwendix- 
keit als geistiges Bindemittel der Organisationen natereinander, als 
treuor Fronnd und Ratgeber in allen Fragen des (eilchen privalen 
md beruflichen Leben des Eiuzelnen, mehr als gensg in unzahligen 
Fullen bewiesen haben. Die logische Folge aus einem solchen Ver- 
halnis musste sein, dass jeder einzelie Handwerker ein elfri 
Forderer seiner Fachpresse geworden ware, der lebhaften Anteil an 
allen Fragen nimmt, die ihren Ашап und Aushan berrellen, Aber 
welt gefehlt! Wo man hofft, auf grossies Interesse, uul rege Anteil- 
nahme zu treffen, stösst man auf Unverstand und Gleichgültigkeit, 
Ist es oft geradezu beschamend, so viel Interesselosigkeit für cins 
Sache zu finden, die iu rein beruflicher wie auch wirtschafts- 
politischer Hinsicht hir das Handwerk von nicht hoch genug einzu- 
scharzender Bedeutung ist. Immer wieder bekommt man out die 

Frage nach der Kenntnis dieses oder jenen Aufsalzes, gleich ol fach 
lichen ader allgemein wirischaftlichen Inhalts, die Antwort: keine 
Zeit gefunden, zu viel Arbeit, .. , abends zu müde, . und 
was es sonst giht au &rundlosen Ausreden. 


Nun soll ja absolut nicht verkannt werden, dass cs den Hand- 
werker nach seiner anstrengenden Tagesarbeit nicht immer möglich 
ist, seine Gedanken auch noch langere Zeit auf die ın der Zeitung 
besprochenen Probleme zu konzentrieren — aber auf der anderen 
Seite kann eine solche Lektüre sehr wohl eine Erholung von der 
Berufsarbeit sein, die den Geist anregt und mit neuen, für die vigene 
Berufstatigkeit fruchtbaren Gedanken erfüllt. Und daan: Muss denn 
die Fachzeitung unbedingt abeuds oder Sonn- bzw, Feierlags gelese 
werden? Dies bejahen. heisst, die Bedeutung der Fachpresse für 
die Beruistatigkeit des einzelnen Haudwerkers und darüber hinaus 
für den gesamten Beruisstand vollig verkennen, Es werden heute 
an jeden einzelnen Handwerker, ahne Ausnahme, Anlorderungen ge- 
stellt, die ein ganz anderes Wissen der verschiedensten Dinge zur 
Voraussetzung haben als früher und zwar nicht nur in rem berni- 
"eher Beziehung. Man denke nur ап die unbedingt notwendigen 
Kenntnisse des Steuer- und Versicherungswesens, des Arheitsrechts, 
in Rechtsfragen, Berufsaushildungsiragen, soweit Lehrlinge ausge- 
büdet werden, u. a. Dinge mehr, die sich anzueignen der einzelne 
Handwerker kaum in der Lage Ist, da ihm entweder die nötige Zeil 
Tehlı ader die Vorkenutnisse mangeln. Hier nun greitt die Fach- 
presse ein, Sie bringt dem einzelnen in leicht zu begreifender Form 
дав für ihn unbedingt Wissenswerte. Sie erklart ihn die Steuer- 
und sanstigen Verordnungen, gibt йип Ratschlage für alle Fragen 
des offentlichen und privaten sowie beruflichen Lebens, machi ihin 
Mitteilung von allen Dingen, die ihm mehr oder weniger berühren. 
Es dürfte daher kaum zu viel gefordert sein, wenn hier die Ansicht 
vertreten wird, dass sich jeder Handwerker ruhig ап einem Tage 
der Woche moglichst am Erscheintmgstage der Zeitung die 
Zelt nehmen sollte, in aller Ruhe seine Fachzeitung durchzuarbeitei. 
las ihm im ersten Augenblick als Teichtsinnige Zelrvergeudung er- 
‚scheinen mag, wird er schr bald als unbezalilbaren Gewinn buchen, 
sofern er den Inhalt seiner Zeitung wirklich mit Interesse und Ver- 
standnis In sich aufnimmt und die ihm gebotenen Winke und Rat- 
schlage befolgt und sich nutzbar zu machen sucht, 


Was der einzelne Handwerker nicht eisieht, wenu es ihm von 
seinen eigenen Leuten gesagt wird, wird er vielleicht einsehen, wenn 
er sicht, in welchem Masse andere Kreise die Bedeutung der Presse 
erkannt und sich nutzbar zu machen gewusst haben. Man braucht 
doch nur einmal die Grossindustrie, Handel usw. zu betrachten, wie 
sie unermudlich ihren Einfluss durch die Presse zu starken Бетпе 
sind — mit bestem Erfolg! —, um unzweifelhaft zu erkennen, wie 
väg auch dem Handwerk eine Fachpresse тиі, die cs einmal in 
ein beruflicher Hinsicht fordert und unters zum andern aber 
meh nach aossen и unbeirrt für seine Interessen innerhalb der 
esamlwirtschaft eintritt. 


Leider aber ist es mit der latigen Mitarbeit infolge der schon 
oben gerügten Gleichgültigkeit schr schlecht bestellt. Immer wieder 
werden die Leser aufgefordert, die Zeitung durch persönliche Bei- 
trage aus ihrem beruflichen Erfahrungskreise zu ynterstitzen — und 
der Erfolg? Es sind immer dieselben, dic diesen Aufforderungen 
folgen. Anstatt dass der сіпгеше Handwerker seine Erfahrungen 
anf dem Wege über die Fachzeilung seinen gesamten Rernfskollegen 
mitteilt und dadurch zu einer allgemeinen Förderung seines Beruf 
standes Бойташ, halt ihn cine falsche, völlige unangebrachte Scheu 
davon ub, seine Beobachtungen der Schriftleitung mitzuteilen. Es 
komme aber doch wirklich nicht darauf an, dass der einzelne Hand 
werker einen stilistisch vollig einwandfreien Artikal liefert, nein, сг 
moge nur so schreiben, wie er gewohnt ist zu sprechen, die er- 
forderliche Form wird schon der Schriftleiter finden. Man glaube 
auch ja nicht, dass div gemachten Erfahrungen und Beobachtungen 
für die Berufskollegen nicht van Interesse seien, das zu beurtellen 
ist oft recht schwer und sollte man eben vertrauensvoll der Schritt- 
leitung überlassen, Nicht dur Zeitung Ist Immer die beste und er- 
füllt am besten ihren Zweck als Fachzeilmug, die recht viele Arbeiten 
prominenter Persönlichkeiten bringt, sondern die, die eine rege Mit- 
arbeit aus dem Kreise ihrer Leser findet denn sie hat das er- 
reicht, was zu erreichen jede Zeituug bestrebt sein muss, namlich 
eine innige, feste Verbindung mit ihren Lesern. Diese innige Ver- 
bindung mit den Lesern, also den einzelnen Handwerkern, aber ist 
zugleich auch die Voraussetzung, wenn die Fachpresse nicht nur 
ein Forderer in beruflicher Hinsicht innerhalb des Handwerks sein 
sell. sondern zugleich auch das Sprachrahr des Handwerks nach 
aussen. Gerade diese Aufgabe der Fachpresse, die Interessen des 
Handwerks nach aussen hin, gegenüber den Forderungen anderer 
Wirtschaftskreise zu betonen, ist eine uicht zu unterschatzende Nol- 
wendigkeit, Um so mehr, als auch heute noch nicht dem Haudwerk 
seitens der Tagespresse und verschiedensten Wirtschaftskreisen die 
Bedeutung zuerkannt wird, die ihm auf Grund seiner Stelluug in 
der Gesamtwirtschaft zukommt. Diese kraftige Vertretung der 
Interessen des Handwerks nach aussen hın aber auch zu erreichen, 
daran mitzuarbeiten muss eine der ersten Aufgaben jedes einzelnen 
Handwerkers sein, zum Wohle seiner selbst und seines gesamıen 
Berufsstandes. 


Es würde zu weil führen, wollte man hier alle wit der Farde- 
rung und dem Verhaltnis zwischen Leser und Fachzeilung zusammeu- 
hangenden Fragen restos besprechen. Aufgabe dieser Zeilen soll 
es vielmehr sein, den einen oder anderen Handwerker, der bisher 
der Fachpresse ziemlich teilnahınslos gerenüberstand, zu veran- 
lassen, sich einmal naher mit seiner Fachzellung zu beschäftigen 
ind dazu beizutragen, dass sie die Beachtung findet, die ihr mit 
Fug und Recht entsprechend der Stellung des Handwerks in der 
Gesantwirtschaft zukominl, 


Der liebenswürdige Verkäufer. 


„Pur а smile in yoyr volce,” schreibt der Amerikaner um die 
Siprechinuschel seinen Telephons. Leg ein Laclieln in deine Stimme, 
mochten auch wir haufig ralen, wenn wir einen gleichgültigen oder 
gar argerlichen Klang von der anderen Seite des Drahles ver- 
nehmen. Wie wenig beachtet man die Klangfarbe der eigenen 
Stimme, und doch: wie grossen Einiluss hat der Fon auf all die 
Dinge, die uns der Alltag bringt. „C'est le ton аш (ай Ја musique," 
sagt der Franzose, Viel weniger dus Wart, als der Тоша, in don 
es ausgesprochen wurde, lose Berriffe ans, гейлі Menschen, ver- 
ursacht Reibungsverluste, hindert die Intensivierung der Arbeit. 
„Put a smile in your face,“ mochten wir vou Irüh bis spat all dei 
Menschen zurufen, mit denen wir zu tun haben: dem Jungen. der 
die Semmeln bringt, dem Schaliner ani der Strassenbahn, dem 
Schupomann, der die Richiung zeigt und dem Strassenkehrer, der 
uns sein „Vorsicht zuschreit, nachdem o uns die ganze Ladung 
Schmutz über die Schuhe zeien hat. 


Lerm lächeln, das ware die 
und lernt lacheln, so musste 


hesıe Himmelsreklame bei 
die Lichtreklaane hei 


Tag, 


Nacht das, 


u ллы алй GR, EEE Zu 


Н. а. G. 


Sirassenbild beherrschen. Brücken baut das Lacheln, 
ein Nein, von güfigem Lachen begleitet, tut nicht weh, 
hobl und maskenhaft darf es sem, aufgelegt аш das Gesicht wie 
Puder und Schminke, von innen heraus muss es leuchten. in der 
Summe schwingen, es muss in den Augen liegen, in der Наһаа 
des Kopfes, der Geste der Hand. 

Für den Berufsmienschen müsste das Lacheln Сораг sein, sein 
erstes und höchstes, das ihm die Wege leichter ebnet, als noch Ai 
viel Weisheit und Energie und Autoritat. Wer im Beruf das Lacheln 
verlernt, der hatte den falschen eıwahlt, Verkaufer r dari місы 
mand werden, der nicht lacheln kann, Zu dem Nebenswürdixcn 
Verkaufor drangen sich die Kunden, nmi den griesgramigen machen 
sie einen weiten Bogen, also erhöht des Verkaufers liebenswürdises 
Gesicht mit der Kuuflust des Verbrauchers den Umsatz des Ou- 
schaftes 

Wer zu Tacheln versteht hinterin Lädentisch, dur ist giu 
Kendenwerber, well er mit seiner ganzen Art dem Kunden 
dient, seine wo Тате ja ab, und sein Lacheln kann trösten und 
heilen und ermutigen. Und хат ersi, wenn einer vielen vorgescizt 
Ist, der zu lachelo versicht! Wieviel suggestive Kraft geht dn 
von so ийт) Lucheln aus, es steigert Leistungen und schafft 
tolge, vermitielt Vertrauen, 

Wie der Chef, der Тасе kann, seinen Angestellten die Arheil 
lieb macht, so wird der Verkawier, der es versteht, dem Kunden 
das Einkaufen lich zu machen, sein Wahlbelinden im Geschäft er- 
hölen, ihn zum Dauerkundeu gewinnen. Durch diese besondere 
Liebenswürdigkeit gelingt es, die spanischen Wande und die Draht- 
verhate, hinter denen sich die Kunden manchmal verschanzen, zu 
beseitigen. Und mag der Kunde noch so missmutig sein, фе richtige 
Behandlung wit einem Lacheln iu der Stimme, gütig und versichen), 
wird ihn empfinden lassen, dass der Verkaufer ilm helfen, sein Be- 
raler sein móáchte, dass er ilm zum Freunde seiner Firma gewinnen 
mochte. 

Wenigen ist das Lacheln angeboren, die meisten müssen es 
erlernen. Dazu bedari es einer gründlichen Dosis Selbsterziehung 
und Selbstkontrolle, einer ganz energischen Schulung des Willens. 
Eigentlich müsste es als wichtigster Puakt schau aui unserem Er- 
ziehungsprogramın stehen. 

Der Verkäufer weiss, dass soine Arbeit ausser der wirtschall- 
lichen anch nach eine ethische Seite hat. Dass sein Ich gestaltet 
oder veruuslaltet wird, je nach der Art, wie er die ihm zige? 
Aufgabe erfüllt, Und um sie richtig zu erfüllen, muss er ganz gross 
über sein Schaffen setzen: 

Leg Lacheln їп deine Stimme, leg Lacheln in dein Gesicht. 


Das Blickfeld des Schaufensters. 

Sobald man Schaufenster in kleineren und Mitfelstudten und 
vielfach auch In Grosstadten m bezug auf ihre Lage und Grosse und 
ihren inneren Aufbau miteinander vergleicht und die dafiir aufge- 
wandten Dekorationen mit In Betracht zieht, Ist man Immer wieder 
erstaunt dber die Verschiedevarligkeit der einzelnen Anlagen, über 
die unbekämmerte Regellosigkeit der Ladenausbauten und leider 
auch Über die Unzweckimassigkeit, mit welcher selbst an und für 
sich gule Dekorationen In den Raum des Schaulensters gesetzl sind, 
Das Schaufenster Ist in unserem modernen Ceschaftsichen em 
Faktor, mit welchem stark gerechnet werden muss, Eine bis in 
alle Einzelheiten elugehende Betrachtung der Schanfeusteranlage 
auf ibre Wirkung anf die Passanten hin ist durchaus zeitgemass nnd 
sehr lelıerelch für ole, die ihren Umsatz standig mit Hilfe eines wut 
dekorierten Schaulensters erhöhen wollen. 

Um den Kernpunkt zu erlassen, musg Immer wieder von dem 
eigentichen Zweck des Schaufensters ausgegangen werden ` Im 
Schaufenster, seine eigentliche Bestimmung liegt schon im Wort, 
werden Waren ausgelegt, damit das Publikum, also die grosse 
Masse der Passanten, sie betrachten soll und auch kann. Das Re- 
trachtensollen ist die Absicht und der Wunsch des Geschafts- 
inhabers, wahrend das Betrachtenkönnen Sache des Vorübergehen- 
den ist. Der Geschaitsinhaber muss nun, wenn er seinen Zweck 
erreichen will, dafür Sarge tragen, dass dem Passanten das Sehen 
der ausgestellten Waren so bequem wie ınoglich gemacht wird 
Wenn zur Belrachting erst Anstrengungen nolwendig sind, wird 
nur der Neugierige durch Uächtiges Herantreten wud Ueberiliegen 
der Schaufensterauslage seine Neugierde befriedigen, aber zu einer 


und selbst 
Nur nieht 


eingelenden Betrachtung durch den wirklich Interessierten, der 
schon meist als Kaufer angesprochen werden kann, wird es kaum 


kommen. Wir müssen uns пип Fragen: Wann besteht die Mögljeh- 

keit, wirklich bequem zu scheu? Das wird immer dann der Fall 

sein, wenu die Auslage im natyrlichen. unkezwungenen Blıckfelde 

des Betrachteuden liegt. Е 
Das Blickfeld des Passanten, der meist du etwa 50 um Ent- i 


ternung von der Schaufensterscheibe steht, reicht überwiegend von 
der Augenhöhe abwarts. Ninn: man nun als Augenhöhe einen 
Durchschnitt von 1,5 m über dem Bürgerstelg ап, so ergibt sieh 
daraus, dass der Hauptanzichungspunkt der Dekoration stwa iu 
1,5 m Hohe aufgestellt sein muss, wenn er bequem sichtbar seiu 
soll. Er nfss aber unter Umstandei eher noch Velo Iiegen, da das 
Auge immer etwas nach unten schwelft, wenn es ойне Ansirengunr 
etwas betrachten wll, Es vorgibt sich daraus, dass die Dekoration 
am vorteilhaltesten unterhalb der Augenhöhe zur Geltung komnu, 

dass sie also vornehmlich zwischen dem Boden und 1,5 m Hohe 

аш was sich über 1,5 m Hohe befindet, 

ist schlecht zu schen, so dass Waren, aut welche der Geschafts- 
Inhaber eine besondere Aufmerksamkeit lenken will, im Schaufenster 

mur his zu der vorher angegebenen Hohe gezeigt werden dürfen. 

Mun kann unmöglich vom Passanten verlangen. dass er nach einem 

Stick im Schaufenster sich den Hals ausrecke Zu hoch angehruchte 
Waren verheren an Wirkung, der Erfolg ist leicht der gegenteilige, 

5 er sein sollte. Ueber 1,5 m Hahe bouge шап пиг Waren, welche 
cinuen rein dekoraliven Zweck erfüllen sollen. 

Ein Durchblick in den Laden ist auch eine gute Art von Res 
klame und sicher dazu angetan, nene Kunden zu gewinnen. 

Diese vorhergelienden Winke zu beherzigen, wird manchem sehr 
schwer fallen, da er immer noch ап die alte, zu hobe Dekoration 
gewohnt ist. Auch hier müssen wir genau nntersuchen, warum die 
hohe Aufbaudekoration bisher üblich war, denn kein Ding ist ohne 
eine besondere Ursache! So stossen wir auf die interessante Beob- 
achlung, dass ше meisten alteren Schaufenster keine genügende 
Теје besitzen, um die Mannigfaltigkeit der Waren nur bis 1,5 m 
Hohe zur Ausstellung zu bringen. Мап muss- darüber staunen. 
wenn man 2. В. bei Lehensmittelgeschaften anf Schaufenster trifil, 
welche kaum 1 m Tiefe besitzen. Das ist viel zu wenig und voll- 
kommen ungenügend, um die Fille der Waren, welche in diesen 
Geschaften zum Verkauf kommen. einigermassen den Vorüber- 
gehenden zu Gesicht zu bringen, Sollten die Kosten nicht zu grnss 
sem, so ist unbedingt eine Vertiefung des Schaufensters am Platze, 
Als bestes Grässenverhaltnis erscheint uus ein Schaufenster in 3 m 
Holic und 2 m Tiefe. Aber auch bei einem zu flachen Schaufenster. 
bei welchem die Koston cines Umbaues nicht mehr aufgewendet 
werden sollen, sollte man, ehe eine zu hoke, schlecht sichtbare 
Dekoration ins Schaulenster gestellt wird, lieber weniger Ware 
dekorieren und sich streng an den unbedingt wichtigen Grundsatz 
halten: unter allen Umstanden nur geringe Ucberschreitungen des 
Blickfeldes. 


Farben in der Klempnerei. 

Neben den eigentlichen Beruisarbeiten werden ini Klempusr- 
gewerbe auch mancherlei Anstriche und Luckierungen ausgeführt, 
die zur vollstandigen Fertigstellung der betreffenden Arbeiisobjekte 
uötlg oder zweckmassig sind, Es werden hierbei ganz beirachtliche 
Mengen von Farben verarbeitet, hei Werkstättarbeiten sowohl als 
auch am Bau und bo Reparaturen. und zwar kommen балп fast 
ausnalmslos Oellorben wnd Lackfarben in Anwendung. Nur "ie 
einzelne, im allgemeinen weuig von Klempnern ansgeübte Arbeils- 
weisen kommen auch blanke, also farblose Lacke für den lotz 
Veberzug in Betracht, 

Die jür Werkstattarbeiten gebrauchten, kleineren Mengen м 
Anstrichfarbeu bezielt man unbedingt um vortellhaltesten In ferli 
geriebener Form, d. h. dick in Oel gerieben Is Honboey одет du 
bekannten, dicht schliessenden Deckel-Bechbüchsen, die iur Mengi 
bis zu % kg hinab im Handel sind. Zu empichlen ist, nicht 
grosse Mengen zu bestellen, denn wenn grosse Farbenbeli 
monate- oder gar jahrelang stelen, che sic ganz entleert werden 
können, so isl damit imnier ein nicht unbetrachtlicher Material- 
schaden verbunden. Darum richte man sich beim Einkauf nach dem 
voraussichtlichen Verbrauch und nehme lerner lieber 2 kleinere Ge- 
fasse als ein grosses, z. B. lieber 2 Büchsen Emaillelack zu ie 5 kg 
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als 1 Kane zu 10 ke, In uugeöffnetem, also voll geiulliem Zu- 
stande halten sich dicke Oeliarben, wie Lackfarben, sehi lange nn- 
verandert, weil eben keine Luft an die Farhe heran kann und des- 
halb ein Trocken unmöglich ist, 

lu der Qualitat der Anstrichfarben gibt es sohr grosse Unter: 
sehlede, die sich wohl auch im Preise bemerkbar inachen, aber 
nicht {н entsprechendem Masse, Mehr wie irgendwo gilt hei 
Farben der Grundsalz, dass das eerste Material im Gebrauch uni 
billigsten und zugleich am haltbarsien ist. Во? weissen und grünen 
Furben, die {йг den Anstrich von Bleclartikeln, Oartonglesskan 
usw. am meisten gebraucht werden, siud die Qualitatsunte 
Ranz besonders weitgehend, denn diese werden in ganz anglaublich 
grossen Mongen mit wohliellen „Verse - oder 
Mittelı versehen. Der schwere und billige, dabei gegen Farben 
ganz indifferente (also nicht wischende) Schwerspat und etliche 
andere Stoffe werden Iierzu am meisten benützt, und cs gibt soge: 
nannte Bleiweiss-Beisorten, meist als Oclweiss, Deckweiss 
zeichuet oder mir Phantaslenamen belegt, die his zu 70 Prozent 
Schwerspat enthalten. Роз Grün, Zinkgrlin usw. ist es ebenso, und 
hier drückt sich der Uyt icd auch schr im Volumen aus, 1 kg 
trockenes, Unverschuttenes Ziukgrön tst eine fünf. sechsmal 
50 gr Menge wie em mit 50 oder 60 Prozent Schwerspat ver- 
setztes; dabei ist aber zwischen der Färbung der beiden Sorten 
fast keiu Unterschied zu erkennen 


И 


„Streckungs"- 


his 


Es ist aher logi dass еше Farbe mit viel Verschnitt hei 
weltem nicht so ausgiebig ist und viel schlechtere Deckkraft hat 
als cine ganz unvermischte nder пит wenig Fremdkarper enthaltende 
Farhe. Daher Нед! es im openen Interesse der Verbraucher, ant 
gute Ware zu schen, gute und haltbare Arbeit geliefert 


werden soll. 
. 


С 


wenn 


Als weisse Farhe ist für Austriche, die mit Emaillelack jore: 
gestellt werden, die sog. Litlivpane, sehr zu empfehlen, Von diescı 
gibt es 7 bis 8 Qualitatsstüfen, die nach der Farbe ihrer „Siegel“ 
uerschieden werden; für яше Arbeit kommt nur Rot- oder (1 
Siegel ın Betracht. Billige Serien, Blau- und Gelb-Siegel, werden 
nicht selten auch als Oel- oder Dackweiss gehandelt: sie sind in der 
Regel zu teuer im Vergleich mit guten Sorten. 


Schw. Frank. 


IT. u. 


С. 


Nr. 20 


Die in diekgeriebenen: Zustande vorhandenen Oullarben mit: 
wenn das Gefass 

Wasser bede introckuen an der Oberflache zu 
vermeiden: ausserdem niu nach Entnahme der benäliste 
Farbnienge gut zugedeckt werden, damit kein Schutz wid Staub 
hinein kann. Auf streichfertig verdünnte Farben darf man aber kon 


echt re 


kt werden, n 


ie 


Wasser gi п, депи die: würde sich zum "Tel mit der Farbe 
vermengen; ebenso wicht auf Lacke und Lackfarben, Kinalllelacke 
usw, Di chülzt man gegen Hautbildung durch guten Verschluss 
und eventuell durch Aufglessen einer dilmen Schicht осо 
Vorpentinels. Е 


tür 


Die Bauarbeiten hemmtzten Austrichlarhen des Klempners 
sollen wohl ausnahmslos als Mittel zur Метин von Rosıbildung 
dienen. Dachdeckungen aus verzinktem Blech oder Schwarzblech 
erfordern итог einen soliden Anstrich, wenn das Metall unver 
sehri bleiben soll, auch die dauernde Instandhaltung 
Schulzanstriche ist notwendig. Für diese Zwecke 
mte „Rostsehutzlarben” in grosser Zahl, In grau, schwarz 
und auch rot, oft Oelfarben, olt aus Asphalt- oder "Teer- 
produkten bereitet. Ste cutsprechen auch ihrem Gebrauchszweuck 
recht wohl, wenn sie richtig verarbeilet worden, d. h 
gend dichter Schicht щш Irockenes und rostireies 
gestrichen werden. Zudem sind sie bequem in Gebrauch, weil sie 
fast innuer streichfertug gehelert werden und keiner Verdünmeng 
mehr bedürfen. Der Preis dieser Spezial-Rosischutzlarben ist aller- 
dings tast finmer wesentlich höher als der gewöhnlicher, guter Vel- 
farbe, ohne dass dem eine entsprechende Qualitatserhöhung guxen- 
uberstande. Wer sich seine Dachausirichlarbe aus guter en- 
Mennige (billige Ware!) und Leinolfirnis selbst auf einer Farben- 
mühle reibt und diese mil 1. еіпонігпіѕ nach Bedarf streichrecht ver- 
dënnt, der hat daran ciue Rosischutzfarbe, deren Beschufteuheit 
keiem anderen Praparat nachsicht. Піе Haltharkeit ist bei diesen 
Arheiten davon ahlängig. ob der Grund rein und rastirel ist und 
das Oel (Firnis) gut war, 
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aer Finanzministeriums für 1 Oramın Feingold: 1 Goldzioty gleich 


1) Mittelkurs der Warschauer Börse; 2) Parität des Mittelkurses 
3) Errechnet über den Mitteikuss für Auszahlung London an der Warschauer Börse; 


Е] u h a 
"on. | Danzig | Warach. | жы 
173,39 | 126.05 d 
126.05 A 
126.06 ЕВ 
126.00 | 126.55 ER 
126.06 | 126.95 б, 
173, Ё 126.05 - ч 
173.32 | 173,28 | 126.06 | 126.26 8. 
173.36 | 173.37 | 120.06 | 126.26 gi 
173.34 | 173.37 10. 
173.34 | 173.31 | 126.06 - 12. 
173.34 | 173 37 | 126.06 13 
173.40 | 173.34 14. 
173.30 | 173.37 | 126.05 15 
173.33 | 173.43 | 126.06 16. 
173.44 | 173.40 | 126.07 d 
173.47 | 173.49 | 126.12 - 10. 
173.47 | 173.57 | 126.10 20. 
173.51 | 173.61 | 126.07 6 2 
173.47 | 173.61 | 120.06 - 22 
173.72 | 173.49 | 126.10 = 23. 
173.57 | 173.49 | 126.10 =- 24. 
173.58 | 173.64 | 126.10 - 26. 
173.64 | 173.73 26.15 эте 21. 
173.05 | 173.67 ү 126,20 = 28. 
173.72 | 173.64 29. 
173.66 126.18 . 
126.08 


für Auszahlung Warschau ап der betreffenden Börse; 
4) Erreclinet nach der täglichen Festsetzung 
Sin Gramm Feingold. 
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——= $ selt эт Jahr. ul, Poczlawa 27 60 Ihren Gutshof erweitern 
e (Friedrichstr.) im Laden gé Ih Li ht d k [1 | 
mit u. оһпе Fahne liefert | $ 5 ? p 00 d 
nls Spezialität zu konkur- | É letzt 2 Treppen ш Tue EE 
ronzlosen Preisen, 1000 | 9 Sé H erneuern, 
Geschaftskuverts mit 00 EAN { 
Firma von 10 zì, 2000 | ® Gewissenhatle 0 Arbeiter und Zeit 
Postkarten von 9,50 z! | Ш Auslübrnngen q 
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(Posen), 


noch heute 


ein Angebot bei Fa. 


TECHNIKA 


Зохпай, ul. Зоєхіота 30 


Gelephon 5297 
ein. Kostenanschlage kostenlos 
und unverbindlich. 


ALEXANDER 
NNEL ZE NOWY-TOMYSL 


DRULIANYCH 


Wenn Sie ein echles Reimalblichlein Tesen 
rollen, das Ihnen in seiner Ursprünglichkeit und 
Derbheit sicher viel Freude macht, dann lesen Sie 


Poznań wi. Kantaka ba 


Tel. 2396. 


N 
N 
ҮШ 
Nähmaschinen 
Hilfsmotore 
Zubehörteile 
ATA -Werkstatt. 


SPEICHERBLOCKS E POLENE. V. 


BRESLAU 6, FRIEDRICH-WILHELMSTR. 6. 


а D 
„In der Heimat 
Geschichten aus Posen u. Pommerellen 
von Paul Dobbermann. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder vom Verlag ` 
Mosmos Sp. z о. o, Poznan, Zmwierzyniecka ez 
zum Sreise ооп 2} ШО; 
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Mühlenblocka, Verkaufs-, EinKaufs- 
und Umtauschblocks in all. Ausfuhr., 
Wiegekarten mit und ohne Fahne 


Vermittelt kostenlos: 
Warennachfragen zwischen deutschen u. poln. Firmen. 
Sucht sofort: 
Vertreter u. Agenten 
‚ allerBranchen für den polnische 


Heferi als Spezialitat zu Kankurrenzlosen Preisen 
1000 Geschaltskuverts mit Firma von 10 zl, 1000 Fost- 
= > + karten von 9,50 zl an, usw- uw. = 2 + 


Größere Posten noch bilhıger 


Buchdruckerei Otto Rauscher, Mogilno (Posen). 
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Jr D Bank fir Kandel und Gewerbe Poznan 
Johannes Linz, Rawicz Ey si Ban ila bitten 


Inh.: Georg Linz, Ingenieur 
Moschinenjabrik, Sisen- und Metallgießerei as a 
Kesselschmiede und Reparatur Werkstal Zentrale: Poznan, ul. Masztalarska 8a, 
Technisches Buro «== + $ 
Че нысу. Depositenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


liefert alle Maschinen und Apparate für 


Telegramm-Adr. Poznan: Gewerbebank 


jeden gewerblichen Betrieb Telephon 8084, 2261, 2249. 


Besondere fit P,K.O. Poznań: Nr. 200 490. 


Zucerfabriken, Brauereien ke 
Malzfabriken, Фгеллегеіел FILIALEN: 


Ziegeleien u.Sandmirlschaft. 


Bydgoszez, Inowroclaw, Rawicz. 


Reparaturen jeder Art * 
merden schnell und sachgemaß ausgeführt Bank dewizowy 
М SMonleure jeder Zeit disponibel, "Devisenbank w 
Eisen- u.Melallguß in la Ausführung. % 
Eigene Modelltischlerei! Ausführung sämtlicher 
gel. 16. Ramicz. 9. K. О. Фотпай 201788. bankgesch. Transaktionen. 
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Filiale Posen. 
Poznan, ul. Pocztowa 10. / Tel. 3053, 1978. 
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Hauptbank Danzig. 
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Disconto-Gesellschaft 


Berlin 
Kapital und Reserven 185000000 Goldmark 


Poznań (Posen) Filiale Posen 
` Grndziad:z (Graudenz) | Telef. 512122 POZNAŃ ul. Nowa 10 
Starogard (Stargard) a. 
ы Tezew (Dirschau) Devisen-Bank / Bank dewizowy 
CH x 
Telegramm-Adresae: 


EVISENBAN K. DISCONTOGE-POZNAN, 
E > > ны, а — nn a аннаеаае 
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| 
| Direction der 
| 


Ausführung samtlicher Bankgeschäfte 


